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Telegramme. 


Berlin, 22. März. Bezüglich der internationalen 
Zucerconferen; wird dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Brüſſel gemeldet, daß dieſelbe auch dann ftatt- 
finden ſoll, wenn Frankreich nur bedingungs- 
weiſe bezw. auch garnicht ſich an der Conferen) 
betheiligen will. 

Berlin, 22. März. Die „Köln. Dolksztg.“ 
ſchreibt: In hohen Beamtenkreiſen des Reiches 
circulire eine für die höchſten Stellen beſtimmte 
Darlegung dahingehend, die Katholiken aus allen 
höheren gemtern mit ſelbſtändiger Der- 
antwortlichkeit fern zu halten, weil man ihnen 
nicht vertrauen könne. In parlamentariſchen 
Kreiſen hält man die Nachricht für durchaus un- 
glaubwürdig und meint, ſie ſolle nur den Zweck 
baben, eine Erklärung der Regierung zu ge- 
winnen. 

Kiel, 22 März. Das Project der Ausbaggerung 
des Fehmarnſundes geht ſeiner baldigen Der · 
wirklichung entgegen. Die Marineverwaltung 
hat, um für die Ariegsfahrzeuge eine befiere 
Fahrſtraße zu erhalten, die Gace in die Hand jetzt 
genommen. 

Paris, 22. März. Auf der hiefigen deutſchen Bot- 
schaft fand geftern ein glänzender Empfangsabend 
jtatt, zu dem auch die Gemahlin des Práfiventen 
Faure, Frl. Lucie Faure, FrauCarnot, Cafimir Perler, 
Méline und die übrigen Minifter, ſowie die Der- 
treter des diplomatiſchen Corps erſchienen waren. 
Pud zahlreiche Mitglieder der deutſchen Colonie 
nahmen an dem Sefte Theil. 

Madrid, 22. März. Eine amtlihe Depeſche aus 


lage der Aufftandifden unter Maximo — 
Bon den Aufſtändiſchen ſeien 38 gefallen, während 


die Spanier nur unbedeutende Verluſte gehabt 
hätten. 

Athen, 22. März. Deputirtenkammer. Der 
Finanzminiſter Streit erklärte, die Regierung 
habe die Mittheilung erhalten, daß es den nach 
London gereiſten Zinanzdelegirten gelungen fei, 
die lezten Schwierigkeiten, die der Ausgabe der 
Anleihe noch entgegenſtanden, zu heben. Die 
Regierung werde in einigen Tagen alle erforder- 
lichen Unterlagen befigen, um die Anleihe Bor- 
lage einzubringen. Nach vertraulichen Mit- 
theilungen erörterten die drei Mächte gegen- 
mártig die Ausdehnung der Garantie auf die 
ganze Summe der Anleihe. 

Waſhington, 22. März. Don mafgebender 
Seite wird verſichert, daß der Bericht über das 
Marine-Unglück noch nicht eingelaufen ſei; der- 
felbe wird auch nimt vor Donnerstag oder Freitag 
erwartet. 

Dajtington, 22. März. Raubgefindel hält den 
weiten Paß auf dem Wege nach Klondgyke be- 
jetzt. Die Infanteriegarniſon in Skagway erhielt 
den Befehl, Perſonen und Eigenthum ohne Rück- 
ſicht auf die Koſten zu beſchützen. 

Kairo, 22. März. Ali Digma, der Bruder 
Osmen digmas, wurde am Albara halbwegs 
zwiſchen Kaſſala und Berber von eingeborenen 
Truppen aus Kaſſala dreimal geſchlagen. 40 
Derwiſche ſind bei dieſen Kämpfen gefallen. 

filgier, 22. März. In Folge der geſtern vorge- 
genommenen Verhaftung des antiſemitiſchen 
Agitators Regis entſtanden hier Unruhen. 1800 
Perfonen manifeftirien Abends. Sie zerbrachen 
die Zenſterſcheiben einiger jüdiſcher Läden. Die 
Truppen zerſtreuten die Manifeſtanten; gegen 
11 uor Nachts wurde die Ruhe wiederhergeſtellt. 
12 Verhaftungen find vorgenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22 März. 
Die Mängel der Staatsbahnverwaltung 
oo im Abgeordnetenhauje. 

ie geſtern im Abgeoronetenhaufe fortgejetzte 
Generaldebatte über die Mangel der pee 
Staatseiſenbaynverwaltung bewegte ſich in den 
ſchon ziemlich ausgefahrenen Gleiſen, ohne den 
Dunifter der öffentlichen Arbeiten beſonders zu 
beunrubigen. Wie Dinifter Thielen über die im 
Abgeordnetenhauſe an ſeiner Dermaltung geúbie 
Kritik denkt, gab er denn auch in jeiner Weile, 
aber unzweideutig zu verſtehen. 

In dieſer wie auch in der vorigen Seſſion iſt 
der Vorſchlag gemacht worden, die Berathung des 
Eiſenbaynetats nicht der überbeſchäftigten Budget- 
commiſſion, ſondern einer bejonderen Commiſſion 
zu übertragen. Abg. Brömel meinte geſtern, der 
Dorſchlag würde weniger Anſtoß finden, wenn 
ein fur alle Mal jefigeftelit werde, das der Eiſenbahn- 
etat durch eine bejondere Commilſion vorberaiben 


werden ſolle. Er werde einen bezüglichen Antrag 
ſtellen, wenn Miniſter Thielen damit einverſtanden 
ſei. Der Miniſter entgegnete, er fürchte ſich auch 
vor einer beſosderen Commiſſion nicht; aber die 
Ausführung des Antrages werde auf große prak- 
tiſche Kinderniſſe ſtoßen, d. h. auf den Mangel an 
ſachverſtändigen Mitgliedern des Haufes. Offener 
hätte er allerdings feiner Anſicht über die Bedeu- 
tung der Debatten nicht Ausdruck geben können. 
Gelbftoerftändlih war es die reine Beſcheidenheit, 
wenn kein Mitglied des Hauſes das miniſterielle 
Urtheil über den Mangel an Sachverſtändigkeit 
zu widerlegen unternahm, oder darauf aufmerk- 
fam machte, daß, wenn die Einſetzung einer be- 
fonderen Eiſenbahncommiſſion zur Regel werde, 
die nichtſachverſtändigen Mitglieder fih allmählich 
die Dorkenntniffe erwerben würden, deren fie 
zur Prüfung des Eiſenbahnetats bedürfen. Der 
Etat hat nachgerade eine ſo große Bedeutung 
gewonnen, daß er ein beſonderes Studium fordert 
und Anforderungen ftellt, denen die Mitglieder 
der Budgetcommiſſion nicht entſprechen können. 
Wenn Minifter Thielen kein Derlangen nach einer 
Eiſenbahncommiſſion hat, fo erklärt fic) das wohl 
aus der Befürchtung, aus dem Regen in die Traufe 
zu kommen. 


Das Petitionsredt der Beamten. 

Im Reichstage, deſſen Menu geſtern aus einer 
Reihe kleinerer Etats beſtand, knupfte ſich ein 
intereſſantes Intermezzo an den Etat der Reichs- 
eiſenbahnen an. Nachdem die Unterzeichner einer 
Petition der Eiſenbahnbeamten, welche in der 
vorigen Seſſton an den Reichstag gelangt war, 
entlaſſen worden waren, fühlte man im Reichs- 
tage das Bedürfniß, feſtzuſtellen, woher die 
reichsländiſche Verwaltung in den Beſitz der 
Namen der Unterzeichner gelangt ſei. die Cójung 
des Räthſels war ſehr einfach. Behufs Be- 
ratbung der Petition in der Commiſſion war der 
Regierung eine Abſchrift der Petition zugegangen, 
damit ſeitens der competenten Stelle der Regie- 
rungscommiſſar mit der erforderlichen Inftruction 
verſehen werden konnte. Man wird alſo künftig 
Sorge dafür tragen, daß die Petitionen dieſer 
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enniniß der 
noch wäre es ja, wenn die Petenten ſich künftig 
disciplinarwidriger Aeußerungen enthalten wollten. 
Aber freilich — die Anſichten über das, was 
disciplinarwidrig iſt, gehen zuweilen ausein- 
ander. - 


Die Eonjervativen und die Militärftraf- 
gerichtsordnung. 

Wie die „Staatsbürgerztg.“ erfahren haben will, 
herrſcht in der conſervativen Partei die Neigung 
vor, die Militärſtrafgerichtsordnung abzulehnen, 
weil nach den letzten Verhandlungen des Reichs- 
tages die Soclaldemokraten und Demokraten das 
offenſichtliche Beſtreben zeigten, die Grundlage 
unſerer bewährten Seeresorganijation zu zer- 
ſtören. 

daß bei den Conſervativen eine ſolche „Neigung“ 
vorhanden iſt, darüber braucht uns das anti- 
femitifhe Blatt nicht zu belehren. Bei der erſten 
wie bei der zweiten Leſung haben der Abg. von 
Puttkamer und andere conjervatıve Redner kein 
Hehl daraus gemacht, daß der Partei an dem 
Zuſtandekommen der Reform wenig gelegen ſei 
und daß das Entgegenkommen der Regierung in 
einer Reihe von Punkten ihnen nicht gefalle. 
Etwas anderes aber iſt es, die Berantwortung 
für das Scheitern der Sache zu übernehmen. An 
Drohungen haben es die Herren nicht fehlen 
laſſen. Sie werden es ſich aber doch ſehr über- 
legen, ob fie dieſe Drohungen — zumal kur; vor 
den Wahlen — verwirklichen ſollen. Sie würden 
damit päpftliher handeln als der Papſt. Denn 
die Regierungen, welchen die Grundlagen der 
Heeresorganifation wohl ebenſo ſehr am Kerzen 
liegen dürften wie den confervativen General- 
pächtern der Armeeintereſſen wünſchen eine Der. 
ſtändigung mit dem Reichstage. 

uebrigens würden die Conſervativen, wenn ſie 
es wirklich aufs Aeukerfte ankommen laſſen und 
eine ableynende Haltung einnehmen ſollten. ſehr 
ſchlecht abſchneiden. Denn auch ohne fie giebt es 
für das Geje eine Mehrheit, die ſich aus dem 
Centrum, der Reichspartei, den Nationalliberalen 
und der freifinnigen Partei zuſammenſetzt. Die 
Herren würden alſo ihr Ziel doch nicht erreichen 
und andererseits die Erfahrung machen, daß ihr 
Dotum in den Areifen der eigenen Mäylerſchaften 
auf keinen Beifall zu rechnen hat. 


Die Stellung der Parteien in Oeſterreich 
und die Präſidentenwahl. 

Wie ſchon kurz gemeldet, haben am Sonntag 
in Wien die meiiten Clubs des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes Berathungen abgehalten. Die 
Dertreter der deutſchen Volkspartei erklärten, 
fie würden in der ſchärſſten Oppoſition, nölhigen⸗ 
falls Obſtruction verhandeln, bis die Sprachen- 
verordnungen gänzlich aufgehoben ſeien; gleich- 
zeitig wurde eine Minifteranklage gegen Baden 
angekündigt. die deutſche Fortihrittspartei 
nahm eine Refolution an, in der es heißt, daß 
die Sprachenverordnungen Gautſchs für die 
Deutſchen unannehmbar ſeien und daß auf geſetz- 
liche Regelung der Sprachenfrage mit allen 
Mitteln zu dringen ſei. Die Partei werde beim 
Beginne der Seſſion einen Dringlichkeitsantrag 
auf Aufhebung der Sprachen-Derordnungen und 
auf geſetzliche Regelung der Sprachenfrage ein⸗ 
bringen. Die Partei der Großgrundbeſitzer beſchloß 
eine ſehr eingehende Kundgebuna, in der u. a. 


auch der Eintrin Dr. Barnreithers in das Cabinet 


Thun einer eingehenden Beſprechung unterzogen | Gräber] der 1848 


und gebilligt wird. sp 


Bernfpreh-Anfhluk für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 


* [Don einem „officiellen!“ Schmuck der 
in den Berliner Straßen- 


kämpfen gefallenen Soldaten (am Sufe der 


Der erfte Aufeinanderprall der gegnerſſchen J Invalidenfaule) ift, der „Areuntg.“ zufolge, ſeitens 


Parteien erfolgte geſtern im Abgeordnetenhauſe 
bei der Präſidentenwahl. Der Ton war nicht 
weniger brutal wie in 
Sitzungen, in denen Badeni einſt feine Sprachen- 
verordnungen vertheidigte; nur die Prügelei fehlte 
noch. Wir haben über den Theil der Sitzung bis 
zur Wahl des bisherigen zweiten Diceprafidenten 


Fuchs (hatbolijme Volkspartei) bereits in bem | daß fein Sohn, 


telegraphiſchen Bericht der heutigen Morgen- 
nummer alles Weſentliche mitgetheilt. In ſeiner 
Antrittsrede, welche von dem wüſten Geſchimpf 
des Abg. Schönerer mehrfach unterbrochen wurde, 
erklärte Fuchs, er werde beftrebt fein, die Gtel- 
lung und Bedeutung des Parlaments nach allen 
Seiten zu wahren und alles hintanzuhalten, was 
das Anjehen und die Würde des Haufes zu be- 
einträchtigen geeignet ſei. Betreffend die lex 
Falkenhahn über die Derihärfung der Geſchäfts⸗ 
ordnung erklärte der Präſident den Beſchluß für 
hinfällig; derſelbe könne, nicht zur Anwendung 
gelangen, weil er lediglich eine proviſoriſche Naß- 
regel geweſen fet, die durch Schließung des Ab- 
geordnetenhauſes gegenitandslos geworden. 


er Wort und gab eine Erklärung ab, in der es 
heißt: 


Die Regierung betrachtet die Wiederherftellung ge- nommenen 
ſuchten die Zefttheilnehmer 


ordneter parlamentariſcher Zuſtände und des regel- 
mäßigen Ganges der Geſetzgebung als ihre crite und 
wichtigſte politiſche Aufgabe, zumal im gegenwärtigen 
Augenblicke, wo die im Intereſſe der Machtſtellung des 
Reiches und ſeiner wirthſchaftlichen Feftigung dringend 
gebotenen Vereinbarungen mit der anderen Reichs- 
hälfte der parlamenlariſchen Austragung harren. Den 
Grundſatz der Gerechtigkeit wird die Regierung, ein- 
ftehend für Recht, Ordnung und Autorität, bei der 


der betreffenden Regimenter auf den von maß 
gebender Stelle ausgeſprochenen Wunſch aus- 


den tumultuariſchen ] drücklich Abſtand genommen worden. 


[Wieder ein Mihariff der Polizeil] Unter 
dieſer Spitzmarke hatten wir jüngſt von einer 
Zuſchrift Notiz genommen, die ein Berliner Búrgs, 
an die „Doſſ. 3tg.” gerichtet hatte, des Inhalter 
der an einem Anfalle lähmender 
Genickſtarre gelitten habe, gezwungen worden fel 
13 Stunden auf dem Fußboden einer Polizei- 
wache jujubringen. Wie nun eine Berichtigung 
des Polizeipräſidiums feſtſtellt, iſt der junge Mann 
thatſächlich ſinnlos betrunken geweſen, und zwar 
fo ſinnlos, daß recht wohl die ipatere Erkrankung 
eine Folge des übermäßigen Alkoholgenuſſes ge 
weſen ſein kann. 

Forbach, 21. März. In Gegenwart des Statt 
halters Fürſten Hohenlohe - Langenburg und des 
Bezirkspräſidenlen Freiherrn v. Hammerftein 
wurde heute das hier von der Firma Gebrüder 
Adt errichtete denkmal des Kaiſers Wilhelm I. 
feierlich enthüllt. G. Adt jun. betonte in der 


(Jeſtrede, Ich das Denkmal die Stelle einnehme, 
Alsdann ergriff Miniſterpräſident Graf Thun | an der Kaiſer Wilhelm I. im Jahre 1870 zum 


erſten Male den ſeizt reichsländiſchen Boden be⸗ 
trat. Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufge- 
Hoch auf den Kaiſer. Später bee 

die umliegenden 
Schlachtfelder. 


Metz, 21. März. Prinz Friedrich Leopold 
Ahr heute in Begleitung des commandirenden 
Benerals Grafen Háfeler nach Corny, Novéant 
und Gorze ſowie nach Dion ville, Rézonville, Sra- 
velotte und Ars und beſichtigte die zahlreichen 
Gedenhftätten der Kämpfe von 1870. Heute 


Eniſcheidung aller Fragen, die politiſche oder wirthſchaft⸗ Abend fand beim General Grafen Häſeler klein 
liche Intereſſen oder Anſprüche betreſſen, im verfafiungs- Tafel ſtatt, danach wurde großer Zapfenſtreich 


mäßigen Wege zur Anwendung und Geltung bringen. 
Wie die Regierung hierfür ihre beſten Kräfte einſetzen 
wird, fo erwartet fie in Zuverſicht, daß auf diefen 
Gebieten die Parteiunterſchiede zurücktreten und alle 
Kräfte ſich zum gemeinſamen Kandeln im dienſte der 


Portelen des hohen Kauſes und hofft, daß fie, von 
atriotiſchem Geiſte durchdrungen, die in einem gc- 
ehrlichen Rückſtande befindliche, zum Wohle des 
Ganzen und feiner Theile unumgängliche Staatsarbeit 
zu leiſten bereit ¡ein werden.“ (Cebhafter Beifall.) 
Nach dem Miniſterpräſidenten Grafen Thun 
beantragte Abg. Steinwender, über die Erklärung 
des Miniſterpräſidenten in der nächſten Sitzung 
die Debatte ‚u eröffnen, 
ftimmig angenommen und die Sitzung geſchloſſen. 
Eingegangen find im Abgeordnetenhauſe drei 
Anträge auf Verſetzung des Grafen Badeni in 
den Anklageftand, darunter einer von den Abgg. 
Kaiter, Hofmann und Genoſſen wegen Durch- 
führung der lex Falkenhann, einer von den 
Abgg. Pergelt und Genoſſen wegen Eingreifens 
der Polizei im Abgeordnetenbaufe, und einer von 
den Abag. Rieger, Berger und Genoſſen. Unter 
den Dringlichkeitsanträgen befinden ſich ver- 
ſchiedene um Aufhevung der Sprachenverordnung, 
ferner darum, daß die deutſche Sprache als 


Staatsſprache gelten folle und daß der Gebrauch] Bezirke, die 


der landesüblichen Sprache für die einzelnen 
Königreiche 
regeln ſei. 

Auch im Herrenhauſe ſtellte Graf Thun das 


neu ernannte Diinifterium vor und gab die 


5 en und damit der 8 Damititelluna | 
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ch im Namen Oeſterreichs vertrauensvoll an alle *rioen 


Der Antrag wurde ein- | 


| 


und Länder urch Reichsgeſetz zu] Wanlperiode und die Beſchlußfähigkeit. 
$ 13 ſpricht von einer Veränderung des Stand- 


geschlagen. 
Frankreich. 


Paris, 21. März. Heute Dormittag hal in 
Cherbourg und Breft die probeweiſe Mobil 


Nord 
en hertſch 


C ³;³ꝗ5 | 
dish Sie Danzig, 22. März. fue tg 
Wetter ausſichten für Mittwoch, 23. März, 
uid zwar für das nordöſtliche Deutſchland!: 

Bolkig, ühler windig, Regenfälle. 


* [Here Oberbürgermeiſter Delbrück] hat fig 
heute Dormittag nach Berlin Segeben und kehrt 
Sonnabend von dort zurück. 

* [(Provinzialrath.] In der geſtern unter 
dem Borfike des Herrn Oderpräſidenten 
v. Boßler abgehaltenen Sitzung des meft- 

reußiſchen Provinzialrathes kam u. a. die Ab- 
änderung der $$ 4 und 13 der Polizeiverord» 
nung vom 6. Juli 1896 betreffend die Körord- 
nung zur Berathung. Der neue $ 4 ſchreibt die 
Zuſammenſetzung der Körungs-Commiſſion vor, 
zu der Jud ein Tbierarjt gehören muß. 
enthält ferner die Eintheilung der Körungs- 
Beſtellung des Vorſitzenden und 
beftimmt die Zeit der 
Der 


ſeines Stellvertreters, 


a ein und 
deſſelben Körungsbezirks bezw. Derlegung in 


ortes angekörter Hengſte innerhalb 


gleiche programmatiſche Erklärung wik im Abge- | einen anderen Bezirk. Die Deränderung ſoll fo» 


ordnetenhauſe ab. 


Deutſchland. 


* Berlin, 21. März. Der Herzog von Sagan, 
welcher (wie telegraphifm gemeldet) heute ge. 
ftorben iſt, beſuchte noch geftern die Dorftellung 
im Opernbaufe und kehrte um 1012 Uhr nach 
Kauſe zurück. Dort angelangt, begab er ſich 
alsbald zu Bett. Gegen 2 Uhr hörte der Kammer- 
diener den Herzog ein wenig huſten, überzeugte 
ſich aber bald, daß es nichts auf ſich habe. Als 
der Kammerdiener gegen 5 Uhr Morgens dem 
Herzog, wie gewöhnlich, Milch überreichen wollte, 
fand er ſeinen Herrn bereits ſanft entſchlafen. 
Die Tochter des Entſchlafenen, die Zürftin 
Fürſtenberg, die ſich gegenwärtig in Cannes auf- 
hält, wird ſich unverzüglich hierher begeben, aber 
die Beerdigung findet vorausſichtlich in Sagan 
ſtatt. Wegen der Nachfolge bleibt die Ent- 
ſcheidung des Kaiſers abzuwarten. 

* Vor zehn Jahren.] Zür den Kaiſer war 
der geſtrige Tag ein erinnerungsreicher: vor zehn 
Jahren wurde er durch einen Erlaß Kaiſer 
Friedrichs zur Theilnahme an den Staats- 
geſchäften herangejogen. Der Erlaß an den da- 
maligen Kronprinzen war datirt „Charlottenburg, 
den 21. März 1888 und hatte folgenden, vom 
Kaiſer Friedrich unterſchriebenen und vom Reichs 
kanzler Zürften v. Bismarck gegengezeichneten 
Wortlaut: 

„Es iſt mein Wunſch, daß Em. kaiſerliche und hónig- 
liche Koheit ſich mit den Staatsgeſchäften durch unmit- 
telbare Betheiligung an denſelben vertraut machen. Zu 
dieſem Zwecke beauftrage ich Ew. kaiſerliche und könig- 
liche Hoheit mit der Bearbeitung und Erledigung der- 
jenigen ju meiner Entſcheidung gelangenden Regierungs- 
geſchäfte, welche ich Ew. kaiſerlichen und königlichen 
a pa zumeifen werde, und find die dazu erforderlichen 

nterſchriſten in meiner Bertretung von Ew. kaijer- 
lichen und königlichen Hoheit zu vollziehen, ohne daß 
es für die einzelnen Fälle einer jedesmaligen befon- 
deren Ordre zur Ermächtigung bedarf.“ 


fort in Kraft treten. 

* [Cinftellung der Oſtſee-Eis berichte.] Nach- 
dem nunmehr alle Häfen eisfrei und im Friſchen 
Haff wie im Stettiner Haff die Sommer See- 
zeichen ausgelegt find, hal das Rilftenbejirks- Amt 
zu Kiel die Aus gabe der täglichen telegraphiſchen 
„Oſtſee-Eisberichte“, welche wir unter den 
Meteorologiſchen Depeſchen veröffentlichten, von 
heute ab eingeſtellt. 


e [Perfonalien.] Der Lehrer Schwanit zu 
Chlapau im Kreiſe Putzig iſt als dritter Lehrer eres 
Emaus zum 1. April berufen, der Lehrer Gabrie 
aus Braunsdorf (Danziger Höhe) nach Guteherberge, 
der Lehrer Jubnke von Gluckau (Danziger Höhe) nach 
Braunsdorf. : 

* [Begrábnif.] Geſtern Nachmittag fand auf dem 
St. Marien-Kirchhef die Beerdigung des verftorbenem 
Herrn Juſturaths Cindner ftatt. Den Sarg ſchmückten 

rächtige Kränze von Collegen des Berftorbenen, vom 
Brichtercollegium, fonftigen Juriften und vielen Freunden 
und Bekannten. Im Trauergefolge befanden fick 
außer älteren und jüngeren Collegen des Dahin- 
geſchiedenen viele angeſehene Kaufleute. Die Grabrede 
hielt Kerr Ardibiahonus Dr. Weinlig. 

Ein großes Publikum hatte heute Vormittag bas 
Leichenbegängniß des verſtorbenen Herrn Kaufmanns 
Brandan v. Sprockhoff zufammengeführt. Dem reich- 
geſchmückten Sarge folgten außer den beiden Mit- 
inhabern der bekannten Firma in der Geil. Geiftgafle, 
deren Haus auf Halbmaſt geflaggt hatte, viele Ge- 
ſchäftsleute und Bürger Danzigs zu Fuß, während bie 
angeſtellten jungen Damen des Geſchäftes in etwa zehn 
Trauerwagen hinterdrein fuhren und auf dem Friedhof 
eine jede einen Blumenſtrauß an der Gruft ihres 
verſtorbenen Chefs niederlegte. Die Grabrede hielt 
Herr Conſiſtorialrath D Franck. : 

* (Fradıtbegünftigung.] Für bie auf der Aus- 
ſtelung von  wmeftpreufifdjen Heerdbuchthieren in 
Marienburg am 23. und 24. März d. Is. aus geſteln 
geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere werden 
auf den Strecken der Eiſenbahndirectionsbezirke Danzig, 
Bromberg und Königsberg die üblichen Fra 
begünſtigungen gewährt. Die Rückbeförderung der 
Thiere muß innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Aus- 
ſtellung erfolgen. 
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räfivent v. Solmede, Regierungsrath Buſenitz 

und die Regierungs-Affefforen KHaſſel und von 

Schwerin, ferner Hr. Landeshauptmann Jäckel und 

Herr Polizeipräfident Weſſel. Der Vorſitzende be- 

grüßte zunächſt die Erſchienenen mit dem Wunſche⸗ 

daß die Berathungen zum Wohle der Provinz 

und des Landes ausſchlagen möchten und er- 

öffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf 

den Kaiſer, worauf er einige geſchäftliche Mit- 

theilungen machte, u. a., daß ein gemeinfames 

Mittagsmahl heute Nachmittags 4 Uhr im Schützen- 

hauſe ftaitfinden wird. Alsdann fanden folgende 

Verhandlungen ſtatt: 

Der landwirthſchaftliche Verein Gr. Zünder hat einen 

Antrag über die Jeftiehung des Beyinnes der Schul- 

ferien geſtellt, über wichen Herr Ddirkſen-Woſſitz 

referirte. Er wies auf den fühlbaren Mangel an länd- 

lichen Arbeitern und Dienſtboten hin und berief ſich 

auf einen vorjährigen Beſchluß der Rammer, nach 

welchem der Ausfall des Nachmittagsunterrichts ver- 

langt wird. Mindeſtens aber müßte gefordert werden, 

daß die Sommer- und Herbſtferien in die Zeit der 

dringendſten landwirthſchaftlichen Arbeiten verlegt 

werden. Die heutigen Beſtimmungen genügen 

nicht, da nicht allein die Erntezeit in der 

einzelnen Oriſchaften, ſondern auch die Srüchte eine 

verſchiedene Erntezeit erfordern. Heute iſt der Spiel ⸗ 

raum zu eng; ferner müßte die Entſcheidung den Orts- 

ſchulvorſtänden überlaſſen bleiben. Wenn auch dadurch 

die Einheitlichkeit verloren gehe, ſo ſei das doch nur 

ein Schönheitsfehler, der gegenüber dem großen 

Ruben, den die Candwirthihaft haben werde, kaum 

in Betracht komme. Der Referent ſtellt den Antrag, 

die Kammer wolle den Borftand damit beauftragen, 

bei den zuftändigen Behörden dahin vorſtellig zu werden, 

daß für die Sommer- und Herbſtferien ein weiterer Spiel- 

raum, als wie er heute beftehe, ſugelaſſen werde. daß 

5 die Feſtſetzung der Ferien durch die Ortsſchulvehörde 

. nach Anhörung des Schulvorſtandes erfolge und da 

in rübenbauenden Gegenden von den Sommerferien ach 

Tage abgezweigt und in die Zeit des Derziehens der 

Rüben verlegt werden dürfen. — Kerr Bamberg ⸗ 

Stradem ſtellte den Antrag, den Porftanb zu beauf- 

tragen, den Ausfall des Nachmittagsunterrichtes in den 

Sommermonaten ju betreiben, während Kerr v. Rries- 

Trankwitz davor warnt, einen Antrag gegen den anderen 

auszuſpielen. Wir haben ſchon oft verſucht, dieſe 

Mauer qu ſtürmen, aber bis jetzt immer vergebens. — 

Es wurden dann die Anträge Dörkfen und ſchließlich 

auch der Antrag Bamberg angenommen. 

Verſchiedene Erfahrungen, welche unfere weſtpreußi⸗ 

{chen Rindviehzüchter auf dem Gebiete der Tuberculin- 

impfung gemacht, haben ſchon früher, wie wir j. 3. 

berichteten, mehrfach zu Derhandlungen im Vorſtande 

und in der Generalverfamminng der weſtpreußiſchen 

* Heerdbuchgeſellſchaft geführt. Es wurde damals das 

= Bedürfniß betont, einen Fachmann, der mit den neueſten 

$ Ergebnifien der Tuberculinimpfung genau vertraut 
ift, über dieſen Gegenſtand zu hören und 

Herr Geh. Regierungsrat) Profeſſor Dr. Schütz 
aus Berlin war ſchon im Dezember v. J. ge- 
beten worden, auf der Generalverſammlung der 

weſtpreußi chen Heer dbuchgeſellſchaft einen Dortrag über 
Tuberculinimpfung zu haltzn. Hr. Schütz, welcher damals 
5 durch dienſtliche Verrichtungen am peo — ver · 

hindert war, iſt nunmehr gekommen, um feinen Bor- 

trag zu halten. Er ging junächſt auf das Weſen der 

Tuberculoſe ein und ſchilderte dann den Verlauf der 
Krankheit und die Art und Weiſe Ee 
im thieriſchen Körper. Sehr ver ſchieden 1 

die Wirkung des Tuberhelbacillus, ſämmtliche Kaninchen 


und Dicerjanecinden ſtarven. wührend von den tuber- 
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Beobachtung iſt auch bei Rindern gemacht, deshalb nd 
wir im Stande, die Tuberculoſe ju bekämpfen. Wie 
die Notzkrankheit, die Lungenſeuche im ganzen deutſchen 
Reiche getilgt iſt, fo dürfen wir das auch von der 
Zuberculoje hoffen. Mas einer wirkſamen Bekämpfung 
bis jetzt im Wege geſtanden hat, war die Schwierig- 


heit, die Krankheit feſtzuſtellen. Da hat die Entdeckung 
des Tuberculins einen bedeutenden Wandel ge- 
ſchaffen. Der Vortragende ſchilderte nun das 


alte und das neue Derfahren zur Herſtellung des 
Zuberculins, ſowie den Werth des Tuberhulins 
um Zweck der Diaanofe. Man kann annehmen, daß 
I Deutfhland ca 288000 Rinder tuberculos find und 
die Candwirthſchaft einen Schaden von ca. 7000000 Mk. 
erleidet. Ferner unterliegt es keinem Zweifel, daß 
die Tuberculoſe in den lebten Jahren nicht nur 
unter den Rindern, ſondern auch unter den 
Schweinen ganz erhebliche Fortſchritte gemacht hal. 
Reoner deſprach ferner die yur Bekämpfung 
der ZTuberculofe bisher gemachten Vorſchläge. 
Er hob dabei hervor: Wenn der Staat eingreifen 
foll, jo kann das nur unter der . ge- 
ſchehen, daß eine allgemeine Fleiſchbeſchau e angeführt 
werde. Führen Sie Zieifhbefhau ein, fo 
können Sie die Zleiſchbeſchau auch an der 
Grenze fordern. Die zweite Vorausſetzung für die 
Staatshilfe it die, daß die Entímádigung fir 
getödtete Thiere eingeführt wird. Die Perſicherungs⸗ 
gebühr würde ca. 80 Pf. pro Jahr und Kopf betragen. 
Zweitens fei vorgeſch agen, eine Schlachtyofver fiherung 
* einzuführen, fie würde ca. Mh. pro Thier be- 
4 tragen. Referent ſchlägt ſchließlich eine Beihilfe des 
* Staates in der Köhe von 25 Sroc, der Verſicherung vor. 
— Nach einigen Bemerkungen des Herrn v. Aries- 
Trankwitz führte Herr Dr. Schütz dann noch 
aus, daß eine Uebertragung der Tuberculoſe 
' pon Seiten des Daterthieres vollſtändig ausge- 
ſchloſſen fei und daß es eine ererbte Tuberculofe 
nicht gebe. Wohl aber komme eine ererbte Prä- 
dispoſition dei Menſchen und Thieren nicht felten vor. 
Anders liegt die Sache dei dem tuberzulöſen Mutter- 
E thier; wir wiſſen jetzt, daß 5 Procent der Kälder 
a tuberculds find. 


4 Dann berichtete der Generalſecretär Kerr Gtein- 
S mener über den (bereits _mitgetbetlten) Erlaß 
We” des Miniſters betreffend? die Gterilifirung der 
a in den Gammelmolhereien gewonnenen Nagermilch 
a und Dernichtung des Centrifugenſchlammes. Die 
y m:iften Dereine haben fic für die von dem Minifter 
> vorgeſchlagenen Maßregeln ausgeſprochen. An dieſen 
ne Bericht ſchloß fic) eine längere Debatte, in welder 


darüber geklagt wurde, daß noch immer nicht ein 
praktiſcher Apparat zum Steriliſiren der Magermilch 


exiſtire. 

Nach lebhafter Discuſſion, in welcher geltend gemacht 
wurde, daß die Maßregel in ber Progis nicht 
durchführen laſſen werde und daß die Candwirthſchaft 
eine weitere polizeiliche Ueber wachung nicht wünſche, 
erklärt ſich die Kammer mit einer Antwort des Vor- 
landes, in welcher die Sterlliſirung empfohlen wird, 
einverſtanden. Ferner nahm die Kammer einen An- 
trag des Herrn v. Kries-Roggenhauſen an, in welchem 
erklärt wird, daß die ee der Tuberculofe 
im Intereſſe der Allgemeinheit liege, daß auf dem 
Wege der Gelbfthilfe dieſes Ziel nicht erreicht werden 
könne und daß die obligatoriſche Fleiſchſchau einge- 


t d 
* (Schluß des Blattes.) a 
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Yberprafident v. Goßler, Regierungs- 
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culofen Menſchen nur 50 Procent ftarben. Diefelte | 


und nn La re 


_* { Mefferaffai 

Abend der Gandfahrer Weinberg, als er ein Schank⸗ 
lokal verließ, von einigen Perfonen mit Stockhieben 
und Meſſerſtichen in die Lunge derart verletzt, daß er 
bewußtlos liegen blieb. In einer Blutlache liegend, 
wurde er von einem Schutzmann gefunden und a 
dem Stadt-Lazareth in der Sandgrube gebracht. Dor 
ſtellte es ſich heraus, daß W. zehn Meſſerſtiche er- 
halten hatte. Als der Thälerſchaft verdächtig wurden 
geſtern Abend bezw. in der Nacht die Gebrüder 
Aulling, Seefahrer Carowski, Arbeiter Weimer und 
Croll verhaftet und heute in das Centralgefängniß ge- 
yon Sie beftreiten ſämmtlich, das Meſſer gebraucht 
iu haben. 

[Unfall.] Auf dem Wege nach Stolzenberg fiel 
geſtern der Arbeiter Klein ſo unglücklich hin, daß er 
ſich einen Knöchelbruch juzog und nach dem Lazareih 
in der Sandarube gebracht werden mußte. 

* lunglücksfall.] Geſtern Morgen kurz nach 
11 Uhr wurde der Arbeiter Fridolin Juſt aus 
Scharfenort auf dem Wegeübergange bei Kilometer 
ftation 26 der Bahnſtreche Danzig-Prauſt von dem 
Perſonenzuge 45 erfaßt und zur Seite gefdleudert 
wobei er erhebliche Verletzungen am Oberkörper er- 
litten hat. Der Verletzte wurde mit demſelben Zuge 
nach Prauſt gebracht und auf Anordnung des Bahn- 
arztes nach Anlegung eines Nothverb indes nach Danzig 
in das chirurgiſche Stadtlazareth gebracht. J. ſoll den 
Unfall ſelbſt verſchuldet haben, indem er die bereits 
geſchloſſen geweſene Wegeſchranke eigenmächtig ge- 
öffnet und den Ueberweg kurz vor dem herankom- 
menden Zuge zu überſchreiten verſucht hat, was ihm 
nicht mehr gelungen iſt. 

Juſt iſt im Danziger Cajareth bald nach ſeiner Auf- 
nahme an inneren Verletzungen geſtorben. Aeuferlid) 
hatte er durch den Anprall des Zuges noch einen 
Armbruch erlitten. 8 

* [Unfall.} In der Dampfſchneidemühle des Herrn 
Baumeiſters Fey in Nückfort erlitt geſtern Abend der 
Arbeiter Senger einen Beinbruch, weshalb er mit dem 
Sanitätswagen nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube gebracht werden mußte. 

* [Privat-Rrankenanftalt.}. Dem praktiihen Arzt 
- Dr. Theodor Wallenberg hierfelbft ift dle 

or.ceifion zur Errichtung einer Privat-Arankenanftalt 
(Augenklinik) in der dritten urb vierten Etage der 
„ Paſſage“ am Kohlenmarkt vom Bezirks-Ausſchuß er- 
theilt worden. 

* [Patente,] Auf einen zahnärztlichen Abdrucklöffel 
mit Hohlraum zur Aufnahme der überſchüſſigen Ab- 
druckmaſſe iſt von Paul Splero in Ortelsburg ein 
Patent angemeldet; auf ein Verfahren jum Zerſtäuben 
von flüffigen Brennftoffen an M. Kaempf in Labiau 
und auf ein Verſchlußſtopfen an Th. Wulff in Brom- 
berg ein Patent ertheilt worden. 

* |Privatbeamten-Berein.] Geftern Abend hielt 
im „Kaiſerhof“ der Zweigverein Danzig des deutſchen 
Privatbeamtenvereins feine Hauptverſammlung ab, in 
welcher der Vorſitzende, Herr Djiehcarzih, den 
Jahresbericht erſtattete, der intereſſante Angaben über 
das Wachſen des Hauptvereins enthielt. Der Haupt- 
verein iſt im abgelaufenen Jahre um 880 Mitglieder 
ien die Penſionskaſſe um 5152 Antheile, die 

ittwenkaſſe um 617 Mitglieder und die Begrábnif- 
hafje um 256 Mitglieder mit 197000 Mn. Berficherungs- 
fumme. Das Vermögen des Hauptvereins ftieg im 
Jahre 1897 um 479956 Mh. und die mit der Kaſſe 
vereinigte Kaiſer Milhelm-Privatbeamt-n-Maifenftiftung 
ſtieg von 40060 Dik. auf ca. 75000 Mk. — Was den 
Zweigverein Danzig anbelangt, jo iſt auch hier ein leb- 
hafter Fortſchritt zu verzeichnen. Es traten im Jahre 
1897 51 neue Mitglieder ein, fo daß der Verein ſetzt 
255 Mitglieder unter Einrechnung von 10 ftiften- 
den Mitgliedern zählt. Dem Kaſſenberichte ent- 
nehmen wir, daß in Danzig für Rechnung 
des Hauptvereins 4498 Mk. vereinnahmt wurden; die 


ire] In Stadtgebiet wurde geſtern 
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— ds 8 hatte eine Einnahme und 
Ausgabe von 443 Ma. und die Unterftügungskaffe 4 
betrug 353 Mk. 1 


ſtandswahlen. Es wurden jum Vorſißenden Herr 
Inſpector Dziekcarzik, ¿um Stellvertreter Kerr 

rocurift Metſcher, ¿um ſtellvertretenden Schrift- 
ührer Herr Kaufmann ps für die Krankenkaſſe 
Herr Buchhalter Reinkowshi, für die Stellenvermitte- 
, lung Herr Buchhalter Poſe, für die Waifenftiftung 
Herr Ingenieur Körner und zu Beifisern Herr Holj- 
braker Kampen und Chemiker Schrader wieder 
gewählt. Neugewählt wurden zum Kaſſirer Herr 
pe Apfelbaum, jum Gdprififiibrer Herr 

ureauvorfteher Rothe und zum Beiſitzer Herr Werk- 
| meifter Müller. Als Rechnungsführer wurden Kerr 
' Procurift Schapira und Serr Aflecuranz -Infpector 
Kluwe wieder- und Kerr Buchhalter M. Eckſtaedt 
neug⸗wählt. Mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
ſchloß die Sitzung. > 

* [Diebftabl.] Dor einigen Tagen kam ein Pro- 
vinzial-Candtagsabgeordneter aus der Umgegend von 
Graudenz von einer Feſtlichkeit, die im Landeshauſe 
ſtattgefunden hatte und ſchlief in etwas iibermiideter 
Stimmung auf einer Promenaden-Bank ein, die in der 
Nähe des „Freundſchaftlichen Gartens“ ſich befindet, 
Dort hat an ihm einer unjerer „Leichenfledderer“ eine 
gute Beute gemacht, denn als der Kerr aufwachte, ent- 
deckte er, daß ihm nicht allein feine Baarſchaft im Be- 
trage von ca. 100 Mk., fondern auch feine goldene 
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Uhr mit goldener Kette, feine Ringe — hur; alles, was 


bes Mitnehmens werth erſchien, geftohlen war. Er 
hat ſich an die hiefige Criminalpolizei gewandt. 


‚Aus der Provinz. 

Elbing, 22. März. (Tel.) Heute Morgen find 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Herrn Guts- 
deſitzers und Provinzlal- Candtagsabgeordneten 
Schwaan - Wittenfelde niedergebrannt. Zwei 
Pferde find mitverbrannt. 1 

* Der Magiſtrat der Stadt Schönſee in Weft- 


hörig, hat an das Haus der Abgeordneten die 
Bitte gerichtet, die Errichtung eines Amts- 
gerichts daſelbſt beſchließen zu wollen. Schönſee 
ſſt in vielen Beziehungen der Mittelpunkt der 
31 Ortſchaften, welche mit Schönſee die Errichtung 
eines Amtsgerichts daſelbſt erſtreben und eine 
Einwohnerzahl von 11759 Seelen zählen. Im 
Hinblick auf dleſe Berbaltniffe, ſowie auf die 
große Entfernung der um Swönſee herum liegenden 
Ortschaften von Thorn hat die Juſitz-Commiſſion 
des Abgeordnetenhaufes beſchloſſen, die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung ju überweiſen. 

TTuchel. 21. März. Zum 5. April iſt ein Kreistag 
hierſelbſt einberufen worden, auf welchem über die 
Aufnahme eines Darlehns in Höhe bis zu 150000 Mk. 
zur Fortführung der Chauffeeneubauten Tudel - Ree 
und Drausnitz-Flotower Kreisgrenze Beſchluß gefaß 
werden joll, da die vom Kreiſe Tuchel zu beanſpruchenden 
Provinzial - Bauprámien in Höhe von ca. 188000 Mk. 
erſt in einigen Jahren fällig werden. Auch ſteht eine 
Vorlage des Kreisausſchuſſes zur Berathung, betreffend 
die Bewilligung einer angemeffenen Summe ¿ur Er- 
richtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in der 
Areisfiadt Tuchel; endlich kommt der Etatsentwurf jur 
Berathung, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 
236600 Mk. abſchließt und nach welchem 80 Procent 
Zuſchläge zur Einkommen- etc, Steuer zur Erhebung 
gelangen ſollen. 


Vermiſchtes. 


Der Diebſtahl in der Reichsdrucheren. 
Da Grünenthal noch immer beharrlich leugnet, 
ift es für die Criminalpolizei äußerftihmierig, feſtzu · 


reußen, zum Amtsgeridtobejirke Thorn ge⸗ 
För. Ziſcher Karl Auguſt Ewers bach zu Weichſelmünde und 


hellen, wie der Diebſtayl ausgejiagrt iſt und wie 
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Suſanna Louiſe Franz, geb. Janjen, 


Die der Reichsbank vorgelegten Scheine aus dem 
Diebſtahl unterſcheiden ſich durch nichts von den 
durch die Bank ausgegebenen. Dos Publikum, 
das im guten Glauben entwendete Scheine er- 
worben hat, braucht ſich nicht zu beunrubigen, 
die Reichsbank löſt die Scheine, falls fie keine 
Mängel aufweiſen, ein. Grünenthal bleibt bei 
ſeiner Behauptung, daß er die in ſeinem Beſitz 
gefundenen Werthpapiere durch ſeine Erſparniſſe 
ehrlich erworben hat und daß die auf dem Kirch- 
hofe gefundenen Kaſſenſcheine und Werthpapiere 
nicht von ihm dort niedergelegt worden find. Cri- 
minalcommiſſar v. Bäkmann, der die Unterſuchung 
leitet, iſt ſeit dem 10. März auf Grund einer Anzeige 
einer früheren „Freundin“ des G., eines Mädchens 
Namens Lütz, mit den Nachforſchungen betraut. 
Das Mädchen theilte der Polizei auch mit, daß 
die Werthpapiere auf dem Friedhof verſteckt 
ſeien, ſo daß die Auffindung ſehr leicht war. Die 
Lütz ſcheint aus Nache, wegen Abweiſungen von 
Geldforderungen an G. gegen dieſen vorgegangen 
zu ſein. Daß einzelne Behauptungen des G. auf 
Unwahrheit beruhen, konnte die Polizei ſchon 
feftftellen, So iſt nachgewieſen, daß er die auf- 
gefundenen Werthpapiere bei hiefigen Bank- 
häufern gekauft bat. Wie es heißt, foll G. bet 
einer Bank 180000 Mu. deponirt haben. (Der 
gleiche die Erklärung des Grafen Poſadowsky im 
Neichs tage.) 

Auf telegraphiſchem Wege wird uns noch ge- 
meldet: y 

Berlin, 22. März. (Tel.) Bezüglich des Dieb- 
ſtahls in der Reichsdruckerei haben die Recherchen 
der Polizei geftern eine Druckpreffe ans Tages- 
licht gefördert, welche Grünenberg in ſeiner 
Wohnung zurückgelaſſen hat. Ob auf dieſer 
Preſſe Geldſcheine hergeſtellt find, wird erft die 
nähere Unterſuchung ergeben. 

Die Wirthin Griinenbergs iſt wegen Kuppelei 
verhaftet worden; fie joll ihm eine junge Familien- 
angehörige zugeführt haben. 


Kle ine Mittheilungen. 
Newyork, 22. März. (Tel.) Geſtern wüthete 
ein großes Jeuer auf dem Bahnboje der Penn» 
inlvania-Eijenbahn in Jerfen-Ciip gegenüber 
Nempork. Der Bahnhof iſt gänzlich zerſtört. 
Paris, 21. März. Eine Mittheilung der 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft erklärt das in 
den „Petites affiches“ erſchienene Inſerat, welches 
beſagt, der Prinz Philipp von Sachſen-Coburg 
werde die Schulden feiner Gemahlin nicht be- 
zahlen, für apokryph. (W. T. 
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Letzte Telegramme. | 


Abgeordnetenhaus, 
O Berlin, 23. Marj. 
Im Abgeordnetenhauje brachte heute Abg- 
Ehlers-Danzig einen Antrag ein: Ñ 
Um eine Erledigung des Etats vor bem 1. April zu 
ermöglichen, follen nur ſolche Discuffionen jugelaſſen 
werden, die ſich unmittelbar an die betreffenden Etats ; 


titel anſchließen, dagegen ſollen Debatten über Dinge 


nommen werden. 
großer Majorildt abgelehnt. 

Berlin, 22. März. Heute Vormittag fand in 
der Siegesallee die Enthüllung der Standbilder 
in Gegenwart des Kaiſerpaares, mehrerer 
Miniſter, zahlreicher Mitglieder der Künſtler- 
ſchaft und der Spitzen der Behörden ftait. 


allgemeiner Natur, 3. B. Tariffragen, zurückgeſtellt und 


A 


i= Ss 


"Raijerpaar beſichtigte eingehend die Standbilder 


und unterhielt ſich lebhaft mit den Núnftlern, 
Der Kaiſer ertheilte eine Reihe neuerer Aufträge 
für die Siegesallee. 


Berlin, 22. März. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 198. preuß. 


Klaſſenlotterie fielen: ER 

2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr, 41850 
172 128. 

3 Gewinne pon 1500 Mk. auf Nr. 35 655 
86 307 190 923. os 

Rom, 22. März. In Sgurgola, Gemeinde der 
Provinz Rom, haben Bauern geſtern Abend das 
Rathhaus geſtürmt und das Archiv angezündet. 
Militär iſt bereits dorthin adgegangen. 


Standesamt vom 22. März. 


Geburten: Stellmachermeiſter und Wagenbauer 
Otto Foth, T. — Arbeiter Karl Lange, S. — Arbeiter 
Hermann Dorp. T. — Schneidergeſelle Kermann 
Müller, S. — Zimmermann Friedrich Chall, S. — 
Schloſſer Jofepn Lenheit, T. — Sattler Eduard Dyuch, 
T. — Tiſchlergeſelle Auguſt Schwarz, S. — Metall- 
dreher Bruno Hofer, T. — Unehel.: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Königl. schuzmann Mag Schmidt und 
Emma v. Malachinski. — Bureauvorfteher Theobald 
Wohigemuth und Marie Hoffmann. — Maurergeſelle 
Franz Biſchof und Mathilde Buch, ſämmtlich hier. — 


Emilie Gruhn hier. — Tiſchlergeſelle Cudbwig Schöneck 
und Amanda Döring. — Hilfs-Schrankenwärter Adam 
Ornomshi und Bertha de Camp, geb. Kruch. — Rentier 
Heinrich Schadowski und Clijabeth Wilhelm. — Kauf- 
mann Conrad Wonthaler und Roja Fürſt. — Zöpfer- 
gejelle Auguft Noſenowski und Clara Schitkowsni. — 
Schloſſergeſeile Auguft Jopke und Augufte Mrocſek.— 
Bernſteindrechsler Franz Rabel und Loulſe Araufe, ſämmt- 
lich hier. — Fahrer der elektriſchen Bahn Kari Holz- 
hüter hier und Emma Emilie Powelske- Darienjelve.— 
Klempner Karl Sriedrich Wilhelm Dittmer hier und 
Luiſe Mathilde Bertha Guttzeit zu Lauenburg. — Kal. 
Regierungs- Aſſeſſor Georg Hans Ludwig v. Steinmann 
hier und Frieda Augufte Clifabeth v. Bonin ju Bohren - 
buſch. — Schloſſar Reing. Wildelm Friedrich Mein ke 
hier und Anna Marie Eliſabeth Heldt zu Lauenburg. 
Todesfälle: S. des Arbeiters Karl Lange, ½ Stunde. 
— Arbeiier Johann Gohr, faft 80 3. — Wittwe 
{aft 123. — Frau 

Lina Maria Neumann, geb, Mener, 3. 


— 1 — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 22. März. Inländiſch 14 Waggons: 

2 Gerſie, 1 Kleeſaat, 2 Roggen, 7 Wehen, 2 Dicken, 

Ausländiſch 14 Waggons: 3 Erbjen, 3 Gerſte, 

3 Cupinen, 1 Roggen, 4 Dicken. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Dienstag, den 22. März 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oeljaaien werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ujancemáfig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. y 


Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 


Das 


N 


' Fäntendinarkttieine entwendet order ih, a 5 
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. fixe ge > e ¿ 
; Mo ag E 
inländiſch bunt 708—734 Gr. 180-184 M be 
inländiſch roth 713 Gr. 170 be, E: 6% ER 
tranfito roth 761—764 Gr. 156—1561/, JUL be 
Rogaen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 679—734 Gr. 127—135 M ber. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 650 Gr. 137 M bez. 

tranfito große 632—638 Gr. 106— 107% M bey 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito weiße 120 JU bez. 

twanſito Bictoria- 140 M bez. : 
Kleeſaat per 100 Rilogr. weiß 40 M bez., roth 70— 


78 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,10—4,25 JUL bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: matt. 
en. 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 


| Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 22. März. 
Getreidemarkt. . v. Morftein.) Wetter: 
Temperatur + 40 e — mind: E. a 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe zu Gunften 
der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
etwas krank 706 Gr. 180 M, helibunt 727 Gr. 
181½ JU, 732 Gr. 182 ¼ M, 745 Gr. 183 M. 
weiß 734 Gr. 184 M. roth krank 713 Gr. 170 M, 
roth 724 Gr. 180 M. für ruff. zum Zranfit ſtreng 
roth 761 Gr. 156 M, 76% Gr. 158½ M per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 714, 720 
und 734 Gr. 135 JU, krank 679 Gr. 127 M. Alles 
per 714 Br, per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inlän- 
diſche große 650 Gr. 137 M, ruſſ. zum Tranfit große 
32 Gr. 106 MH, 638 Gr. 107% M per Tonne. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit mittel 120 M, ruff. zum 
Tranſit Bictoria- 140 M per Tonne bez. — Lupinen 
poln. zum Tranſit blau 62 M, ſchimmlig 45 M. 
gelbe 88 M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 30, roth 35, 39 M, Thymothee 16 M per 
50 Kilogr. bez. — Weizenkleie mittel beſetzt 4,10 JUL, 
feine 4,20, 4,25 Al per 50 Kilogr. gehand. — Spiritus 
höher. Contingentirter loco 63,50 JUL bez., nicht cone 
tincentirter loco 43,50 JUL bez. 


Spiritus. 

Königsberg, 22. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß, 
März, loco, nicht contingentirt 42,80 M Gd.. 43,00 
M beranit, Mary nicht contingetirt 42,00 M Gd. | 
Frühjahr nicht contingentizi — M. Mai nicht contin- 
gentirt — M. 


We 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 22. März. 
Crs. v. 21. rs. v. 2 1. 
Spiritusloco] 45,90 45,50} 1880 Ruffen | 104,25) — 
— 4 innere 
= ruff. Ant. 94) 102,00 101,95 
Petro eum Türk. Adm.- 
per 200 Pfd „Anleihe .. | 96,93] 96,90 
3% Rs, A 5% Merikan.| 96,80) 96,50 
3½ f do. 61 do 99.50 99,30 
3% do. 5% Anat. Pr.] 96,40 96,40 
4% Conſols Oftpr. Südb.- | 
3/7 do. Actien .. | 88,25) 91,10 
3% do. Franzoſ. ult. 145,00; 145,20 
3½ % weſtp Dortmund- 
Piandbr., Gronau-Act.| 185,30) 184,90 
do, neue Marienbura- Ä 
3% mefipr, Mlawk. A. 82.10 82.60 f 
Píandbr. . do. 6.-P. 119,25 119,50 
3½ 2pm. Pfb. D. Delmühle 
Berl. 5. . St- Act. . 101.00 100,00 
Darmſt. Bk. do. St.-Pr. 103,50 103,50 
3 * e Harpener 1329 183 3 
Deutime Bk. 206, 00 Allg. Elekt. G. 2815 280,75 


Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Deft. Cr d.-A. 
ultimo 
5% itaL Rent. 
3% ital. car. 
Cijenb.-Ob. 
4% öſt. Gldr. 103,90 104,00 
4% rm. Gold 
Rente 1894) 94,60; 94,70) Peters b. lang 
% ung. Gbr. 103,25 103.30 
Norddeutſche Credit-Actien 122,30, 
Tendenz: feft — Privatdiscont 2%, 
— r A A A — 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 22. März. (Tel.) Die depeſchen aus 
Nord-Amerika melden keine weſentliche Verände- 
rung, bekunden aber mehr Feſtigkeit als geſtern, 
ſo daß hier die Stimmung für Getreide 
anfänglich wieder günſtig war, jedoch wegen 
ſpäterer Kaufluſt bald ermaitete Weizen ging / M unter 
geſtrigen Standpunkt zurück. Roggen blieb ungefähr 
reishaltend. Safer ift ſehr feſt. Nachfrage über wiegt 
iiból war fenr ſtill, für 70er Spiritus loco ohne Faz 
hat man bei knappem Angebot 45,90 JUL, für 50er 
65.60 M erzielt. Im Lieferungshandel hat ſich die 
anfänglich matte Haltung {pater wieder befeftict. 


—— — — — — ͤ ͤ — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. März. 
Nor gens 8 Uhr. 


Bar;.Pap.-3.| 190,00, 190,50 
Gr. B. Pferdb. 471,75) 472,75 
Deſtr. Noten 170,15 
Ruff. Noten 
Caſſa 
Condon kur} 
Condon lana 
Barimau.. 
Peters b. Rur; 


229,40) 229,00 
93,60 93,40 


58.70 58.70 
216,35 ‘ 
216,15 . ; 


: ; | Tem. 

Stationen. Tl. | Bind. | Wetter, | Celſ. 
Mullaghmore 765 SW 4 wolkig 8 
Aberdeen 763 DSM 2 halb bed, 6 | 
Chriſtianſund 757 ¡ARNM 6 Schnee 3 
Kopenhagen 757 | WNW 3 wolkenlos 1 
Stockholm 751 ! ND 6 Schnee —5 
Haparanda 752 N 2 wolkenlos — 14 
Petersburg 748 SSO 2 Schnee —9 
Moskau — — — — — 
CorkQueenstomn, 768 |NND 2 halb bed, 4 
Cherbourg 766 | {till — heiter 3 
Helder 767 N 2 Regen 5 
Sylt 762 NW Z pedecht 3 
Hamburg 762 Nm 2 halb bed. 3 
Swinemünde 759 |B 4 heiter 2 
Neufahrwaſſer 755 MS 5 ¡balb bed. 2 
Memel 751 |B 4 heiter 4 
Paris 765 ¡29 3 wolkenlos 1 
Münſter — — . — — 
Karlsruhe 765 nd 3 wolkenlos 2 
Wiesbaden 765 D 2 bedeckt 2 
München 763 D 1 wolkenlos —2 
Chemnitz 764 | Schnee 0 
Berlin 761 MH m Y wolkig 2 
Wien 764 |m 3 |wolkentos| 2 
Bresiu | 770 | RM 5 jbevect 1 
Sle 0'Aig 761 IND A wolkenlos 8 
Tiza 755 ſtill — halb bed. 11 
Trieſt 758 [ORD S wolkig 8 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von den 
britiſchen Inſeln oſtſüdoſtwärts nach dem Schwarzen 
Meere hin, während über den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
der uf druck am niedrigſten iſt. Dementſprechend find 
über Mitteleuropa weſtliche und nordweſtliche Winde 
vorwiegend, weiche meiſtens nur ſchwach auftreten. In 
Deutſchland dauert die veränderliche Witterung ohne 
erhebliche Aenderung der Wärmeverhältniſſe fort; meiſt 
iſt etwas Niederſchlag gefallen; vielfach haben Nacht- 
fröfte ſtattgefunden. pl 
Deutſche Seewarte. 


verontwortiich für den polttiihen Tell, Feuilleton und Ber miſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provingetien, Handels-. Na inee 
Theil und den übrigen cedacuenalen Ingalt, jowie den Juleratenthelh 
A. Aiein, beide in Dang. ; - 8 


+ 


es 


2 


Kinsegnungs - Anzüge 
unerreichbar an Giite 


und sis 18.18 eh. ‚Jetzt 


rühjahrs-Paletots 


in meer. Auswahlu.n F 5 
bel mir nur 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


BEE” Jaquet- und Rockanziige 


in den * Mustern, unter Garantie 
reeller W 22 2 0. mur 12, 13. 15. 18, 20, 
22. 24 30, 33, 36 Mark 


— Bestellungen nach n 
werden nur gegen vorherige Einsend =e 
des 3 franco ausgeführt. 

tausch gestattet. 9305 


Moritz Berghold, 


Danzig, Langgasse 73. | 


SOOOSOOOCIC! ¡20000009 Ratfendtin’ 7 ine, Ant. 7½ Uhr. 
SILESIA 0 


unter eigenem Verſchluß bes Miethers, x | 


T- I. Michaelis, gz: (me WSP | N D LER | Pump" 


fúr feine bertel. uno Anaben-Barderoben Bau-Geſche aft. a l as [Eugen (ura. 
G. Schneider, Färberei und Reinigung 
von Damen- u. Herren-Kleidern, sowie 


Alleiniger Lieferant d. Muſihh dig. ae y 
Gteindamm Nr. 24 ? : 
von Móbelstoffen jeder Art. 


für Gportangüge des Belocivedclubs „Cito“. 
Freundſchaftl. Garten. 
empfiehlt ſich ur Ausführung von 
Waschanstalt 


Wilhelm⸗Theater. 


Director u. Bel. Huge Diener. 
Gr. Sperinlit.»Borfellg. 
Seulationeller Griolg. 
FreresVasilesen. 
Diebell Reckturner d. Wel 
Geschwister Petram 


(Schr en miniature. 


1, Aallerpantomime. 
Die Entführung 
aus der Drachenſchlucht. 
Ophelia Orbasany 


mit ihren dreſſ. Cacadus, 
ferner = wo vorfügl. 


Aufruf eines Empfangſcheines. 
of ed aes, oleae” ee e 
f gebe 20 eam eig. Auguft 1889 aus- Meyer 4 Gelhorn, 
e e, de, ich sia num 28. April 1898 bei Der 
1 in Gotha zu melden. Aabernlals wird diefer Langenmarht 40. * Cangenmarht 40. 
eS _. en geſetzt 1 — (4481 
anzig, ben 19. Mär: 1898. 
Die Agentur der ee f. D. An⸗ und Berfauf ı von Werthpnpiere, 
Ei Beinzjeh. Finanzirung 
ap” An induſtrieller d 
HERS. = Beleihung 
ſämmtlicher Neuheiten in Gtoffen von Effecten und Hupothehen-Documenten. 
h 2. 1 6 j N Depofiten- u. Check-Verkehr. 
¿tibio The I DIET al Ol, Einlöſung von Coupons. 
zur Anfertigung moderner und fchneibig ſitzender Nase benen ein e 
ung von o e 
fee) duda gt a 


Rudolph Miſchke, 
Langgasse No. Mittwoch, 23. Märı er.: 
maſſiven Patentdecken, Patentgußwänden, Geſell ſchafts- 
Drahtziegeldecken und Wänden, A 


empfiehlt zu billigsten Ae 
bend, 


Bett- 


u Gyps- und Cementeſtrich, für Túll- und Mull-Gardinen, echte AAA A 
igestelle, Terrazzo-Fußböden, Spitzen etc. Cale Ludwig, Halbe Allee 
1 — Decoration für Facaden und Decken . Jeden Mittwoch: (4102 


in Gnps und Cementſtein. (4412 Friſche Waffeln. 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. (1314 
BS Ferniprecher Nr. 479. 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


a mit Drahtspirale u und Bandeisengurte, (3207 
Kinderbettgestelle in hübschen Fagens, 


sa E u. emaill. Waschgeräthe, „„ 
> 


immer- u, Kranken-Closets, 


Tischen ud Tissen; Pelzſachen 


von 1 M per Stück 75 bie zu den dauerhafteſten und war 15 aller Art werden gegen Mottenſchaden und 
Sabrihalen, 4 Seuersgefahr 3. Aufbewahrung angenommen. 


Bücherträger, Riemen und Schulranzen. 
aus Waſchtuch und Rindleder, empfiehlt Gustav Conradt, 
Canggaſſe Nr. 63, 1. Binde. 
ya dvvvvvvvvvvvvvvv vv 
Gänzlicher Ausverkauf 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe 1 (Langgafier Thor). 

BEE" Aufgabe des Geſchäfts. 
Gs {oll und muß das game Schuhwaaren-Cager 


bis Juli geräumt fein. Es befinden ſich darunter Damen-, 
erren- und Kinder Stiefel vom einfachſten bis num | feinften 
enre, fowie ſämmtliche Sorten Gummifhune, Filiſtiefel, 
Fili-gausſchuhe und Pantoffeln und bietet dem hochgeehrten 


Reinigungsanstalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brússeler eler Teppiche. 


Firberei und Wiischerei 


für Federn u. Handschuhe. 


DANZIG, 
19 I. Damm 19. 


Annahmestelle: 
in Langfuhr bei Anna Stecher, Hauptstrasse 76a, 


» 
* 
> 
> 
> 
> 
sog N 
E 


Kriegerverein 
„Boruſſia“. 


Der verſtorbene Kamera 
Küſter und Vereins- Lieuteng 
von Ciarnowski, Ritter bes 
eiſernen Kreuzes II. Klaſſe, wird 
am Donnerftas, ben 24. März,. 
Vormittags 11 Ubr, 


Die auf def Leipziger und Berliner Meſſe perſönlich 
gewählten Neuheiten in 


Spielwaaren, 
Galanterie-, Muſchel⸗ und Luxus⸗Waaren, 


welche täglich eintreffen, jeige hiermit ganz ergebenft an. 


Große Auswahl in Poſtkarten 


in verſchiedenen Deſſins a 5 Pig. 


en 
in neuen schön, ER 
Blousen, eingetroffen, empfiehlt zu 


servet, im Di: 1806. Publikum ſowie meiner werthgeſchätzten Kundſchaft für bie Es TE] „ Bill; von der Gt. Barbara - Kirche 
J. 4. Focke, Steſtrafß 77 Srübiabr-, Gommer- und Serbit Gaifon einen seve billigen Damen«Rocke, ven bare be del bem St Jar 
und vortheilbaften Ginkau E 
5 x 8 06 E, tt YN k ¢ E Eaben-Cinriditurs ift qu verhaufen, der Laden 5 garterthor beerdigt. 


Bitte um jahlreiches Gefolge! 
vermieth y Die Schützen verfammeln fid 
10.1. Damm 10. Ch.J.Minuth. 10.1. Damm 10. W. J. Hallauer. um . 4 
Der Vorſitzende. 


5 12 Zu Feſtlichkeiten Se Schulte Eandgerichtgbirecter, 


empfiehlt leihweiſe: auptmann 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedeche, Garderobenhalter, decorirte Frauenwohl. 


Zafelfervice, Alfenidbeſtecke, fämmtliche Glas- und Poriellan- 
geſchirre, ſowie Beleuch ungsgegenſtände zu billigſten Preiſen Dereinsmitglieder, welche sum 


Th. Kühl Nachflgr., Einteitt in die 
38 cinsimern Be, ene der aaron, | iit Aıneipfee 


bereit find, werden gebeten, fim 
Hotel de St. Petershourg, 


r ALO. 
Zuckerrübenſamen. 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite 
Zuckerrübenſamen, welcher die beſte Gewähr eines hohen 
Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, 
in naturtrockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von 
Maar 28.00 per 50 Kilo netto incl. Sack frei Waggon 
hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs - Be- 
dingungen ab. (3119 


Erſte Schleſiſche Nübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Rurtwit. 


im Burecu, Große Gerbergaſſe 6, 
von 10 bis 1 Uhr zu melden. 


—. . EE ARE 
7 > T ’ 0 it 5 2 empfiehlt 8 oia punkt des Langen Marktes, tes Hotel. ae dino 
| mi ohne ein voliständig neu renovirtes e rar 

Ludw. Immermann — Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. sowie die parterre gelegenen Bestaurations- Ver ein Frauenwohl. 
Danzig, Hopfengasse No 109/110. Carl Seydel’s Fermentpulver.] Frühstückstisch zu kleinen Preisen bis 1 Uhr. l { | tun 5Mbend 

Locomotive, ‚Sonries Ea D. R. 6. M. 17087. Mittagstisch bis 4 Uhr, á Couvert 1 Mk. il kx Ñ ll N 
Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor. Abendkarte im a es! des Hotel 

aller A züglichſte Kunſthefe anerkannt, fie tit zu jeder Art von Kuchen und rósster Auswahl, zu soliden Preisen. (3896 u Nord. 

Gleiſe, Schienen, Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über Halten der elektrischen Strassenbahn. Alen den 23. Mary, 


Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. Abends 7 Uhr. 


(per 10 d 10 Pul k. Überall hin 242 Billets für Mitglieder gegen 
gegen Einlendung bes Belrases empfehi die Droguenbandt „e Ifraelitiſche Sterbekaſſe re 4 
Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſe Nr. 22. zu Danzig. 


und meine bekannten Niederla 8 . 42 
Außerordentliche Heneral⸗Verſammlung 


Wiederverkäufer erhalten höcften Rabatt, N 
ſuliſcher Verein. 
Mittwoch, den 23. März 1898, Abends 8 Uhr, 


Freitag, den 25. März, 
im 9 ae Geiſtgaſſe 43, Abends 7 Uhr, 
agesordnung: j = 
Gtatuten - Aenderung. General 
der u Wichtigkeit der Sache erſucht um jahlreiches Erſcheinen Verſammlung 
tglieber D (3803 im Haule Cangenmarkt Nr. 48. 
er Vorſtand. Tages-Ordnung: 


1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
E Jahresbericht. (7001 
3. Rechnungslegung. 

4, Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 
A. Domke. A. F. Voss. 
Sonfenſchirme A 
rb. bald. Modernſte Schirmſt. in 


Friedrich Wühelm-Schützenhans TE 


x 1 Weichen, Drehideiben,” 


neu und gebraucht, kauf- auch miethsweise. 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


Die Grite Danziger oardinen⸗Spann⸗Anſtalt 
Jubaberin Auguste Wannack 


efindet ſich von jetzt 


nur Alltftadt. Graben 19—20. 
Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Einen großen Poſten eingerahmter WS” Bilder ML 


habe ido zu bedeutend herabgeſetzten Breifen ¿um Ausverkauf 
geſtellt. (4136 


. 19. R. Barth. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme ju höchſten 
Preiſen in Zahlung. 
Selbſtfabrikation von Berloburgsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Die Holz-Zalouſie-Fabrin, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


E es ZER 


Für weniges Geld 


können Sie eine gute Brovinsial- Zeitung erhalten, wenn 
Sie die in Marienwerder täglich erſcheinenden 


Neuen Weſtyreußiſchen Mittheilungen 


bei der nächſten Poſtanſtalt beſtellen. Das Blatt koſtet für 
das Dierteſſahr nur 1 M 80 , einſchließlich Beſtellgeld 
2 M 20 und zeichnet ſich vor vielen anderen PBrovinjial- 
blättern durch befonders ſchnelle und zuverläſſige Bericht- 
erſtattung aus. eine Leitartikel find klar und allgemein 
verſtändlich geſchrieben, fein lokaler und provinzieller Theil 
unterrichtet über alle Dergänge in Stadt und Provinz, fein 
Depeſchentheil iſt von befonderer Ausdehnung. 
In dem ben , M.“ beigegebenen Unterhaltungs« 
blatt erſcheinen hodipannende Erzählungen und gerade für 
das nächſte Vierteljahr tit es gelungen, beſonders feffelnde 


Mittwoch. den 23. Mars: 8 empfiehlt fein Lager von 


| Borleter Bcioliditó- Wen. Uebe: 


(Direction; Serr C. Theil. Sónigl. Mufikdirisen» e Ankerſchmiedegaſſe 18. 


x Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. _ 
(Fabrik A. Es Mohr.) Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 M bei Herrn C. Ziemſſen, Verloren Gefunden. 
Feinſte Tafel-Marke En + & Dfund 58 Zufikalien andlung (G. Richter), da e 36, und Herrn B : 
. 5 3 1 y Berloren 


O igarrenbandlung, Mahkauſch Í 
Se pr 0 Bund an” es . : a Bei Benugung der Logenplähe find Zufchlagbillets an der 


Romane und Erzählungen zum Abbrud zu erwerben. In glich friſch ausgewe Kaſſe zu Sinne: (btafíun 

can ung garra e a, Ai rime garentict „1 = Carl Bodenburg, gegen Gute Belohnung abjugebes 
7 2 el 

ae . welche mit 12.3 — für Auftraggeber aufer- Otto Reinke, a eit. Hoflieferant. y E, Striepling, > 

halb d pin; Weſtpreußen mit 15 4 — die Zeile be- onntag, den 27. : 

redinet een. "ind von erwünſchtem Griolge. Margarine Special - Gefdaft, Dirt 


Druck und Derlag 
don Q m. Rafemann in d 


ee Sen , ql | Grosses Concert. 


— — 


— 


zeilage 


Reichstag. 


66. Sibung vom 21. März. 12 Uhr. 
Am Bundesrathstiſch: v. Goßler und Graf Poſadowshi. 
Das Kaus hat heute junächſt die deim Etat des 
Reidisamis des Innern noch kurüchgeſtellte Pofition von 
300 Nu. als zweite Rate für den Bau eines 
Präſidialgebäuder dewilligt. Bei dem darauffolgenden 
Etat des allgemeinen Penflonsfonds beantragt bie 
Budgetcommiſſion folgende Refolulion: Den Reichs- 
hanger zu erfudjen, über die Gründe der auffallenden 
Zunahme und Ungleichheit der in den einzelnen 
Eontingenten gewährten Invalidenpenſionen dem 
Reichstage eine nähere Darlegung zugehen zu laſſen. 
Generallieutenant v. Biebehn erklärt, daß — 
Militärverwaltung die gewünſchten Auskünfte re 
werde, im übrigen verfahre fie in ber Ertheilung der 
Invalidenpenſionen ſtreng nach dem . ; fast 
Der ſächſiſche Bevollmächtigte Graf +0 + ast 
eine Denkſchrift jeiner Regleta über die Gründe 
: co. > 
Gteigerung m veroiligt und die Refolution 


r toler ya Stat des Retdsinvalivenfonds, Auch 


: ; eine Refolution beantragt, 
Bh sees shame Commiffiridyen, Mittel, welche zur Ge- 
al — eihlifen von 120 Mk, an alle als An- 
wor geſetzlich anerkannten Deteranen fehlen, durch 
— Nachtragsetat für das Rechnungsjahr 1898 nach- 


zufordern. F 
af Oriola (nat.-Iib.) beantragt außerdem, 
sen e ehinfler ju erſuchen, dem Reidstage balbd- 
thunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 
unter Berüchſichligung der geſteigerten Koſten der 
Lebenshaltung den berechtigten Wünſchen der Militär- 
invaliden, insbeſondere vn in Bezug auf bie Der- 
ſorgung der Wittwen und Moifen, die Entſchädigung 
für Nichtbenutzung bes Civitverſorgungsſcheines und 
die Belaſſung der Militárpenfionen neben dem Civil - 
dienſteinkommen beiw. der Civilpenfion, Rechnung ge- 
tragen wird. Redner verweiſt namentlich auf die be- 
i ten Wünſche der alten Kriegstheilnehmer, ſowie 
auf bie Wittwenpenſionen in Frankreich, die für die 
Titten einfacher Soldaten dreimal ſo hoch ſeien als bei 
uns Was nothwendig fei auf dieſem Gebiete, müſſe ge- 
ſchehen Reiche der Invalidenfonds dazu nicht aus, fo 
müßten, worin er den Abgg. Hammacher und Rickert, 
die daſſelbe ſchon früher ausgeſprochen hätten, e 
aus beiſtimme, das Erforderliche aus anderen Mitteln 
bewilligt werden. Er glaube, darin fet der ganze 
Reichstag mit ihm einig. : 
Abg. Baumbach (Rethsp.) ftimmt, wie e 
lution ber Commiſſion, jo auch derjenigen rs 
reoners durchaus zu, vor allem in Bezug auf die De 
der Wittwen. 
be Werner (Antif.) weiſt oe Empfehlung der 
Refoluticn der Commiſſion darauf hin. daß in ſeinem 
ganzen Bezirk Kaſſel nur ein einziger Invalide den 
vollen Zuſchuß von ur rn erhalte. Was fei das für 
i Bertheilun 
a re Tobón Cont führt aus, die Unzufrieden⸗ 
heit fi keineswegs ftets eine berechtigte; es werde 
vielfach übertrieben. Mon ſolle doch bedenken, 
daß die gr der tie —— 
ätten vorlieb n 7 3 
— en jetzt die Zuwendungen an Inva- 
lide ſehr gewachſen. Er ftimme ja den Wünſchen der 
beiden Refolutionen gern zu, aber er erkenne nicht 


sreichten. Jedenfalls müßten erft die Invaliden be- 
rüchſichtigt werden, dann erſt die Deteranen und 
Dittwen. Gegen die Landrathe, welche Mangels ver. 
fügbarer Mittel für die Veteranen, ihres Bezirks nicht 
durchweg den Zuſchuß von voll 120 Dk. beſchafften. 
ſeien Dorwürfe nicht angebracht, man dürfe nicht über- 
eben, daß die Umſtände 5 ſeien. 

Abg. Fritzen (Centr.) er lärt, ſeine Freunde ftimmten 
beiden Refolutionen zu, auch der Oriola'ſchen, wenn 
— ſich auch nicht verhehlen dürfe, daß die letztere 
erheblich weitergehende Mittel in Anſpruch nehmen 
werde, ſo namentlich die Gleichſtellung der Maitär⸗ 
anwärter im Communalbienft mit den anderen 
fünf bis ſechs Millionen. Auf eventuelle Deckung durch 
eine Wehrſteuer (wie Werner und Baumbach das vor- 

er empfohlen) werde feine Parten 1 aber keinesfalls 
tegen laſſen. Einſtweilen reihe ja der Invaliden- 
fonds und {pater mee man ja weiter jehen, wie 

ejmaffen jet. 
bean qu 0 nl aid-Tarotath (Solo. ber Nat ib): 
Die Ungleichheit, daß ote Militärpenfionen beim Com- 
munaldienſt auf das rt angerechnet werden, beim 
Staatsdienſt nicht. mu ‘unbedingt beſeitigt werden. 
Dor allem aber bebarf es neuer wohlwollender Be- 
ftimmungen darüber, inwieweit Krankheiten und Ge- 
brechen als Folge der Anſtrengungen im Kriege anzu- 
ſehen ſind oder nicht. Es iſt das nach ſo vielen Jahren 
nicht immer fo leicht nachfuweiſen. Zu erſtreben fet 
auch die Entſchädigung derer, die ſich durch Landwehr 
übungen Leiden zuziehen. 

Abg. Förſter Latif) tritt ebenfalls für bie beiden 
Rejolutionen ein. : 

Abg. Rickert: Leider hat die Regierung keine Er- 
Klärung über die beiden Refolutionen abgegeben. Wir 
werden für beide Anträge ſtimmen. Auch bezüglich der 
geſetzlichen Beſtimmungen wünſchen wir Aenderungen. 
Daß ſolche Aenderungen nothwendig find, beweiſt der 
erſchütternde Fall Cuthmer, Gs tft eine Uebereilung 
der Gejegebung geweſen, daß man im Geje vom 
27. Juni 1871 für den Bertuft beider Augen einem 
Offizier, Unteroffizier oder Soldaten nur die doppelte 
Entjmädigung gewährt, wie für den Derluft eines 
Auges. Im erſteren Fall ift der vom Unglück Betroffene 
abſolut erwerbsunfähig und er muß verhältnißmäßig 
viel höher entſchädigt werden, als beim Dertuft eines 
Auges, Wie ich ſchon früher einmal ausgeführt habe, 
iſt es eine unerläßliche Ehrenpflicht des Reichs, 
für die Invaliden, Veteranen und Wittwen das Nöthige 
ju thun. Der Reichstac wird die erforderlichen Mittel 
gern gewähren, ob durch eine Wehrſteuer, das aller⸗ 
dings müſſen wir vorbehalten. Zür eine ſolche Steuer 
engagiren wir uns nicht. Wir erkennen die mohl- 
wollende Behandlung der Sachen durch die Regierungen, 
aber ſie kann nicht mehr thun, wenn das Geſetz be- 
ftehen bleibt und die Mittel fehlen. Wir wollen der 

egierung eine feſtere, breitere Unterlage geben. 
Bringen Sie uns eine ſolche Forderung, der Reichstag 
55 ſie gewiß bewilligen. (Bravo!) 
an Be in die Rejolutionen der Commiſſion und 

Aus ö einftimmig angenommen. 
Titels des Eficaordinas ei hoc bie Brain eines 
des deutſchen Gilenbabnneges Ag 
dertheivigurig 6 688 860 Mee im Intereſſe der Landes 

Berichterftatter Abg. Gröber is mens ber 
Budgetcommiſſion, die Summe zu nie na 

Die Anträge werden ohne Erörterun ae men 

Zu dem Ctat für die Verwaltung der Tifendahnen 
— die CTommiſſion die Refolution beantragt den 

eichskanzler zu erſuchen, dafür zu forgen, daß Pie Be- 
Basen der Betriebsfecretärfiellen nit durch die 

nennung neuer Betriebsſecretäre verzögert werde. 

Abg. Bebel (Gociald,) tritt für die Petition der 
Betriebsſecretäre ein. Das Petitionsrecht der Beamten 
dürfe nicht eingeſchränkt werden. Er möchte wohl 
5 die Namen der Petenten aus den Acten 
es den verſchiedenen Regierungsrefforts 


habe. 


gegenüber ſeien doch 


ngs-Rath Waherzapp führt aus, 
Betriebsiecretäre große Er- 
ie 


I weder am Perfonal noch an der Ausriiftung den ge- 


zu Nr. 23092 
Dienstag, 22. März 


leichterungen geſchaſſen ſeien. Nicht die Petition an 
an habe zu Dei etungen geführt, ſondern der 
disciplinwidrige Ton in berfelben. Die Namen der 

etenten theile die Petitionscommiffion nach alter 
ns mit, 2 

Abg. Kammacher (nat.-lib,) betont, es lei eine alte 
Gepflogenheit des Reichstages, der Regierung alle 
Petitionen zugängig zu machen; ob mit Recht. laſſe er 
dahingeſtellt. Die etitionscommiffion wünſche, daß 
bide Gewohnheit geändert werde und den Regierungs- 
commiſſaren nur der Inhalt der Petitionen mitgetheilt 
werde. 

Abg. Werner (deutſch-ſoc. Reformp.) ſtimmt dem 
Vorredner zu. 

Abg. Rickert: Ich werde aus denſelben Gründen 
wie der Abg. Hammacher für den Antrag Bebel 
ftimmen. Ganz beſonders wichtig aber iſt die Dis- 
cuífion inſofern, als ſie allgemein auch das Petitions- 
recht der Beamten berührt. An tiefem Recht werden 
wir unter keinen Umſtänden rütteln laſſen. Dieſes 
Recht hat der Reichstag immer geſchützt, ſo der Antrag 
Bölk, Banks, Hölder im Jahre 1871. Sollte die B.- 
hauptung des Abg. Bebel richtig ſein, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung fic) aus den Acten des Reichstages 
jammtlihe Namen von Unterzeichnern von Petitionen 
hat abſchreiben laſſen, ſo würde ich das für abſolut 
unzuläſſig halten. Dann müßte Dorforge dagegen ſeitens 
unſeres Präſidiums getroffen werden. Das find wir der 
Derfaſſung und den Beamten ſchuldig. Ich hätte gewünſcht, 
daß auch in dieſem Fall, wo, wie der Regierungs- 
vertreter ſagte, disciplinwidrige Ausdrücke in der 
Petition geweſen ſein ſollen, eine Maßregelung der 
Beamten nicht erfolgt wäre, da die Regierung in un- 
rechtmäßiger Weiſe zur Kenntniß der Namen der Be- 
amten gekommen iſt. Man muß das Petitioniren der 
Beamten als eine Folge der großen Staats vetriebe 
hinnehmen. Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
hat der Miniſter lebhaft Klagen geführt über die vielen 
Beamtenpetitionen. Man nimmt dieſe Sache doch zu 
ſchwer. Man ſollte vornehm über manche Ausdrücke 
in den Petitionen hinwegſehen und ſich in anderer 
Weiſe Achtung bei den Beamten ſchaffen. die Empfind- 
lichkeit bei manchen Behörden wird leider immer 
größer. Ich höre, daß neuerdings ganze Kategorien 
von Beamten vor dem Beitritt beſtimmter Vereine und 
Derbände gewarnt find, ja fogar vor dem Leſen von 
einigen Blättern, 3. B. der ,,Reveille””, weil die Beamten 
dadurch das Vertrauen der Regierung verlieren würden. 
Das ſollte man doch unterlaſſen, da man damit das 
Gegentheil erreicht. Jedenfalls bitte ich das Práfibium, 
in Zukunft die Namen der Beamten in keinem Fall 
zur Kenniniß der Behörden kommen zu laſſen, um ſie 
ned ſolchen Disciplinarmaßregeln zu ſchützen. (Bravo! 
inks.) 

Abg. Ginger (Soc.) bedauert gleichfalls, daß die 
U der Petenten der Regierung mitgetheilt worden 

Geh. Ober Regierungsraty Wackerzapp verlieſt 
Stellen aus der Petition, um deren unpaſſenden Ton 
zu charakteriſtren. Die Regierung wolle den Betriebs 
ſecretären durchaus nichts vorenthalten, was ihnen zu- 
ſtehe. Sie beanſpruche außerdem für ihre Commiſſare 
das Recht, in den Commiſſionen von den Petitionen 
in jeder Beziehung vollſtändig Kenniniß zu nehmen. 

Abg. Gröber (Centr.) beſtreitet den Regierungs- 
commiſſaren das Recht, von den Acten des Reichstages 
Kenntniß zu nehmen. Sie hätten nur fo viel Recht, 
als ihnen der Reichstag geſtatte. Es müſſe in Zukunft 
dafür geſorgt werden, daß ihnen ſolche Petitionen ohne 


— — jüÜ— 


| Aba. Gral R “batt A 
ber Regierung im Originat zugänglich gemacht werden 
müſſen. Die Disciplin müſſe aufrecht erhalten werden; 
auch müßten die Petitionen in einem angemeſſenen 
Ton abgefaßt fein. 

Darauf wird die Refolution der Commiſſion ange- 
nommen. 

Der Etat der Reichsſchuld wird ohne Debatte er- 
lebigt, ebenſo die Ausgaben des Reichsihahamts und 
die Einnaymen für Deräußerung von ehemaligen 
Feſtungsterrains. 

Bei dem Etat des Bankweſens bringt Abg. Graf 
Arnim (Reichsp.) die Unterſchlagung von Zaufend- 
markſcheinen in der Reichsdruckerei fur Sprache. 

Staatsjecretär v. Podbielski: Gs handelt ſich um 
eine einzelne Anfertigung, die am 14 Januar v. Js. 
beendet tft. Dem Oberfactor ift es möglich gerejen, 
fic) aus dem fogenannten „Ausſchuß“ einige Scheine 
anzueignen. Es geht nicht in die Millionen, aber iſt 
immer eine bedeutende Summe. Das Papier und der 
Druck find echt, die Nummern find zum Theil mit ber 
Hand, zum Theil mit einer Handpreffe aufgetragen 
worden. Die fogenannte „Ausſchußwaare“ ſoll durch- 
locht werden. Anſcheinend find damals vor der Durch- 
lochung im letzten Moment die Scheine in den Treſor 
geſchloſſen worden. der Beamte, der den zweiten 
Schlüſſel hatte, wurde krank und der Oberfactor ließ 
ſich von ihm den Schlüſſel geben. In feinem Leicht- 
finn hat der betreffende Beamte nichts Böſes 
geahnt. Bei der Zählung muß der Oberfactor die 
Packete, aus denen er Scheine genommen, aus der 
Zählung auf ſeinen Tiſch herübergenommen haben. Die 
Nummern find aus dem Jahre 1892/93. Die Reichs. 
bank wird vorausſichtlich keln Derluft treffen, zumal 
da der Jeſtgenommene noch ein anſcheinend bedeu- 
tendes Vermögen hat. Es handelt ſich um eine Summe 
von Zufälligkeiten. Der betreffende Schuldige iſt ſchon 
im Kerbſt 1897 penfionirt und war ſeit Januar 1898 
nicht mehr in der Reichsdruckerei, Weitere Beamte 
ſind nicht 3 

Der Etat wird bewilligt, e Debatte der 
a — rg : ee 

amit ift die Tagesordnung er 

Schluß 6 Uhr. s «ihöplt 
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Bon der Marine. 


D [Cine Gturmfahrt im atiantifden Dceon.] 
Bon der Schulfregatte „Gneiſenau“ (Commandant 
Capitán zur Gee Hofmeier), die am 18. d. Mts. 
in Rotterdam als letztem Auslandshafen vor 
ihrer Heimkehr nach Kiel eingelaufen iſt, liegen 
letzt nähere Meldungen über die ſchweren Stürme 
vor, die das Schiff auf fein-r Ueberfahrt von 
Ken-Weſt nach den Azoren zu beſtehen hatte und 
durch welche es unter bedeutender Derfpátung in 
Jayal eintraf. 

Nach dieſen Meldungen exinnert ſich kaum ein An- 
gehöriger der Beſatzung der . he jemals 
derart lange andauernde Gturmperioden von gleicher 
Gtärke erlebt zu haben, mie in ber zweiten Hälfte des 
Februar im Atlantiſchen Ocean. Die Fregatte mußte 
Tage lang unter Gturmjegeln beigedreht liegen bleiben, 
um nicht zu weit von ihrem Curfe abgetrieben ju 
werden; jeder regelmäßige Dienſt mußte Tage lang 
unterbrochen werden, da die heftigen Schlinger und 
Stampfbewegungen der Fregatte ſede Exercitien von 
ſelbſt verboten. Außerdem hatte das Schiff mehrfach 
heftige Gewitter mit tropiſchen Platzregen zu beſtehen. 
die Stärke des Sturmes wird derart bezeichnet, daß 
man ſofort umgeweht wurde, wenn man fic nicht 
fefthielt. Troß dieſer ſtrapazenreichen Ueberfahrt auf 
der Rückreiſe aus den weſtindiſchen Gewäſſern hat 
die „Gneiſenau“ dank ihrer ſeemänniſch vollendeten 
Führung durch den Commandanten und die Offiziere 


_tingften Schaden erlitten. Alle vier Schulſchiffe, die den 


vergangenen Winter über im Auslande Aufenthalt ge- 


AS > 


1898 (Abend-Ausgabe). 


nommen hatten, befinden it dem Anfang dieſer 
Woche wieder in 2 Lee Seer. 


Aus der Provinz. 


+ Neuenburg, 21. März. Herr Apotheker Eifelt, 
welcher zum unbefolbeten Beigeordneten der Stadt ge- 
wählt, und Mühlenbeſitzer Herr Demmler sen., 
welcher als unbeſoldeter Nathmann gewählt worden 
iſt, haben die Beſtätigung der Regierung erhalten. — 
Dor kurzem hielt der erſte Director der Nordiſchen 
Elektricitätsgeſellſchaft, Herr Marx aus Danzig, in dem 
Rathhauje einen Vortrag über die Anlage einer 
elektriſchen Centrale. In der letzten Stadtverordneten. 
ſitzung vor einigen Tagen wurde in dieſer Angelegenheit 
beſchloſſen, das Projeet noch 
vertagen. * 

W. Elbing, 21. März. Bei einem Neubau am 
Aeuferen Mühlendamm, welchen Herr Fabrikinipector 
Wogram aufführen läßt, ereignete ſich heute ein ſehr 
ſchwerer Unfall. Es ſtürzte dortſelbſt ein Fenſterbogen 
und ein Theil Mauerwerk zuſammen und ein auf dem 
Mauerwerk liegender Berbindungsbalken zweier gegen. 
überliegender Wände ſtürzte mit. Hierbei erlitten zwei 
Arbeiter ſehr ſchwere Verletzungen. Dieſelbden 
wurden mittels Wagens ſofort in das Krankenhaus 
befördert. Ein anderer Arbeiter erlitt Verletzungen 
leichterer Art. 

21. Dar}. 


auf ein Jahr zu 


Dt. Krone, Die mündliche Abgangs- 
prüfung an der hieſigen Baugewerkſchule, der die 
Herren Regierungs- und Baurath v. Dahl - Marien- 
werder, Baugewerksmeiſter Herzog Danzig, Uebrick⸗ 
Thorn und A. Doege - Dt, Krone anwohnten, fand am 
17.—19. d. M. ſtatt. die 33 Candidaten, welme fi 
dazu gemeldet haften, beſtanden die Prüfung. Unter 
ihnen befanden ſich zehn aus Weſtpreußen, fünf aus 
Oſtpreußen und fünf aus Pommern. 

Königsberg, 21. März. die Offiziere der Re- 
ſerve und Landwehr hatten ſich zur Zeier des 
85jährigen Beftehens der Landwehr am Sonn- 
abend Abend verſammelt. Das erfte Koch auf 
den Kaiſer brachte Herr Generallieutenant von 
Stünzner aus, dem dann ein von Oberſtlieutenant 
und Bejirkscommandeur Drogand ausgebrachter 
Toaſt auf die Landwehr folgte. An den Ein- 
gängen zu den inneren Sälen waren Soldaten 
in den Uniformen aus den Jahren 1813/15 
poſtirt, die auch den höheren Offizieren die 
Honneurs nach dem damaligen Exercirreglement 
erwieſen. „ F. Jig. 

Königsberg, 21. März. Der Auffihisrath der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn genehmigte in feiner heutigen 
Sitzung die Bilanz und beſchloß⸗ der Generalverfamm- 
lung 5 Procent Dividende für die Prioritátsactien 
und 2 Procent Dividende für bie Stammactien vorju- 
ſchlagen. 

* [Das edle Geſchlecht derer zu Dohna], ſchreibt 
die „Doſſ. Ztg.“, iſt durch ein Familienereigniß im 
Aſchantidorf des Feenpalaſtes zu Berlin in eine zum 
Glück unbegründete ſchwere Beunruhigung verſetzt 
worden. Der Druckfehlerteufel hatte aus der mit 
Mutterfreuden bedachten Häuptlingsgattin Dohua eine 
Dohna gemacht. In der Wohnung des Berichterſtatters, 
der die „Geburtsanzeige“ den Zeitungen Übermittelt 

atte, war ein ſehr würdiger alter Kerr erſchienen, der 

ch als General Graf zu Dohna vorſtellte und namens 
der Familie Dohna um Auskunft bat, mit welchem 
Recht die ſchwarze Häuptlingsgaltin den Namen derer 
trage. Der Berichterftatter konnte die aller- 

e 7 cherung geben, daß 7 : 
b 1 N den um habe erregen 
können, daß Madame Dohua in irgend welchen Be- - 
ziehungen zum gräflichen Kauſe Dohna ſtehe oder ge- 
ſtanden habe. 

*[Candidaturen der freifinnigen Volkspartei 
für die Reichstagswahlen. ] Für die Reichstags ⸗ 
wahlen find, auf dem Prooinsial- Parteitag in 
Inſterburg bisher folgende Candidaten aufgeſtellt 
oder den Wählern des Kreiſes zur Aufſtellung 
empfohlen worden: 

Memel-Hendehrua: Der bisherige Abg. Andie r-Rug. 

Labiau-Wehlau: N.-A. Rother-Brestau, 

Kögigsberg Stadt: Director Dr. Krieger. 
Königsberg Land - Fiſchhauſen: Gutsbeſitzer 
Kniſchewski⸗-Schalben. 
Raftenburg - Gerdauen Friedland: Brauereibeſitzer 
Engelbredt- Sartenftein. 
Tilſit Niederung: Gutsbeſitzer Bräſecke⸗Erßeruppen. 
Ragnit - Pillkallen: Gutsbeſitzer M. Francke 
Lesgewangminnen. 
Angerburg-Cötzen: Candfchaftsrath Ghott-Gronben, 

Dlebho - Code - Johannisburg: Guts beſitzer O pig - 


Schedlis ken. 

Piuhallen, 20. eg Um die hiefige Bürger- 
meiſterſtelle waren 54 Bewerbungen bis aus anderen 
Provinzen, eine ſogar aus Süddeutſchland eingelaufen. 
Zur engeren Wahl ſind zwei Candidaten aus unſerer 
Proving geſtellt worden. Die Wahl ſoll in nächſter 
Woche vollzogen werden. 

& Leba, 21. März. Nachdem der Landtag 
die erſte Rate von 100 000 Mk. für den Ausbau 
unſeres Fiſchereihafens bewilligt hat, wird nun- 
mehr energiſch an die Vorbereitungen zum Bau 
herangegangen. Zwanzigtauſend Centner Granit- 
ſteine ſind bereits angefahren. Die Bauhölzer 
und Spundpfähle werden alsbald beſchafft. Der 
mit der Leitung des Hafenbaues beauftragte 
Reglerungsbaumeiſter iſt bereits eingetroffen und 
hat hier ſtändigen Wohnſitz genommen. In den 
nächſten Tagen trifft auch der Kreis-Bauinſpector 
hier ein, um endgiltig feſtzuſtellen, in welcher 
Weiſe mit dem Bau vorgegangen werden ſoll. 
Auch eine Nebelſignalgloche wird ohne 
Berzug an dem Eingange des Hafens auf- 
geftellt werden. In gleicher energiſcher 
Weiſe wird der Bau der Bahn Leba- 
Lauenburg gefördert. In der nächſten Woche 
wird die landes polizeiliche Abnahme der 
Strecke erfolgen und dann wird ohne Bersug der 
erſte Spatenſtich gemacht. — Ueber das energiſche 
Borgeben der Gtaatsbehörden herrſcht bei der 
hieſigen ganzen Bevölkerung die größte Freude. 
Möchte nur der Kreistag in gleicher Weiſe mit 
dem Bau der uns ſo nöthigen Chauſſeen zur 
Verbindung mit der Umgegend vorgehen, nament- 
lich der Strandchauſſee Oſſeken-Uhlingen-Neuhof⸗ 
Leba und der Seitenlinie Streſow-Roſchütz⸗ 
Schönehr-Neuhof. Wie bekannt, hat der Kreistag 
die Nützliche t dieſer Chauſſeen anerkannt, ſedoch 
die Ausführung wegen fehlender Mittel vertagt. 
Wo indeß ein Wille iſt, da findet ſich auch ein 
Weg. Es fteht daher ju hoffen, daß der Kreistag 
Mittel und Wege finden wird, um alsbald mit 
dem Bau der bezeichneten Chauſſeeſtrecken vor- 
zugehen. 


As 


Börſen-Depeſchen. 


ruſſiſcher loco 
112. 98½. — Hafer ſeſt. — Gerſte 
— Riibst frill. loco 51.00. Spiritus 
per Mär; 23%, per Mari-Aprit: 23,25, per 
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April-Mai 23½, per Mai-Juni 23½. — Kaffee ruhig, 
Umfa 1000 Sack. — Petroleum ſchwächer. Standard. 
white loco 5,00 Pr. — Bedeckt. 

Wien, 21. Mär:. Getretdemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 12,12 Gb.. 12,13 Br., per Mai-Junt 11,66 Sb. 
11,68 Br. — Roggen per 3riihiatr 8,82 Gb., 8,83 Be. 
— Mais per DMai-Juni 5,65 „ 566 Br, — 
Haier per Frühjahr 6,94 30., 6,95 Br.“ 

Wien, 21. März. (Edluf-Courfe.) Deſterr. 4½ 
Dre 102,30, do. Gilberr. „15, bo. Goldr, 

‚65, bo. Aronenr, - 102,40, ungar. Goldr. 121,70, 
do. Aronen-Anleihe 99,50, öſterr. 60 Coofe 143,75, 
türk. Cooje 57,60, Cänderbank 221,25, öſterr. Credits. 
36 Unionsbank 360,50, ungariſche Creditbank 
383.50, Wiener Bankverein 272,00, Böhmiſche 
Nordbahn 258, Buſchtierader 566,50, Elbethalbahn 
260,00, Ferd. Nordbahn 3450, öſterreichiſche Staats- 
bahn 340,60, Cemberg-Czernowitz 301,00, Combarden 
79.50, Nordweſtbahn ‚00, Pardubitzer 210,00, 
Alp.-Montan 152.60,  Tabah-Act. 133,00, Amfterdam 
99,55. Deutſche Plätze 58,75, Lond, Wechſel 120,35, 
Pariſer Wechſel 47 55, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,78, ruff. Banknoten 1.275/¿. bulgar. (1892) 
112,00, Briiger 281.00, Tramway 507,00. ; ‘ 

Peft, 21. März. Productenmarkt. Weizen loco feft, 
pe. Frühjahr 12,14 Gd., 12,16 Br., per September 
9.03 Gd., 9.05 Br. Roggen per Frühjahr 8,51 Gb, 
8.53 Br. Hafer per Frühjahr 6,52 Gd, 6,54 Br, 
zer per Mai-Juni 5,36 Gd., 5,37 Br. — Wetter: 

rübe. 

Amſterdam, 21. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, do. per Mai 220. — Roggen 
loco unverändert, do. auf Termine wenig verändert, 
per März 136, per Mai 131, per Oktober 120. — 
Riiból loco 28.00, do. per Mai 257/,, bo. per 
Kerbſt 23 /. 

Antwerpen, 21. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Paris, 21. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen ruhig, per März 29.05, per April 28,80, per 
Mai-Juni 28,50, per Mai-Aug. 27,65. — Roggen ruhig, 
per März 18.00, ver Mai-Auguft 17,35, — Men 
ruhig, per Mär; 63,10, per April 62,20, per Mai- 
Juni 61.25, per Mai-Auguft 59.75. — Rüböl ruhig, 
per März 52,25, per April 52,50, per Mai-Auguf 
53,50, per Gept.-Dejbr. 54,00. — Spiritus ruhig, 
per März 95,50, ver April 45,25, per Mai-Augun 
44,50, per Gept-Desbr. 41,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 21. März. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,32. 5% ital, Rente 93,85. 4% Ruffen 89 104.00, 
3% Ruffen 1896 97,10, 4% Serben 61.25, 4% ſpan. 
äußere Anl. 553/,. convert. Türken 21.55, Türken- 
Cooie 107,50, 4% türk. Priorit.-Dbl. 90 463, türk. 
Tabak 287, Meribionalb. 673, Banque de France 3550, 
B. de Paris 923, Banque Ottomane 547, Credit £pona, 
861,00, Debeers 683, Cagt. Eſtat. 78. Rio Tinto-Actiem 
737, Robinjon-Act, 196,00, Gueskan,-Actien 3503, 
Privatdiscont 17/5. Wechſel Amfterdam kurz 207,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1221/y, Medel auf 
Italien 58/s, Wecſel Condon kur; 25,27, Cheques 
auf Condon 25,29, Cheg. a. Mabr, kurz 356,00, 
Cheques a. Wien hur; 208.00, Huanchaca 40,00. 

London, 21. März. And der Küſte 2 Weijenladunge» 
angeboten. — Wetter: Scha. 

London, 21. März (Schlußcourſe.) Engl. 23/,% Conf. 
11115/,,. 3% Reichsanſeihe 96/,, 5% argent. Goldanl. 
89 ½, iy $T 6% fund. argent, 
n 


3% Rupees” 4 

6% conf. Merik. 28!/s. > 

Golbr. 1031/, 4% er Russen 2. Gerie 103¾ 4% 
Spanier 54/g, conv, Türken 21½, 41/,% Trib.-Anleihe 
1091/2 4% unaar. Goldrente 1021/,, Ottomanbank 113/,, 
Anaconda 5, de Beers neue 26%/g, Incandescent (neue) 
0,64, Rio Tinto neue 291g, Lombarden 7i/,, 
Canada Pacific 843/,, Central- Pacific 123/,, Chicago 
Milwaukee , Denver Rio Pref. 46, Course 
ville und Naſhville 503/,, Newy. Ontario 15'/,, Norf. 
Weft Pref. neue 47. North. Pac. 627/,, Union 
Pacific 27, Plakdiscont 27/5. Silber 257/,, 

London, 21. März. Getreidemarkt. (Anfangsberichty 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 36 492, 
Gerſte 27981, Hafer 121275 Arts. 

Weizen träge, engliſcher ½ sh., Hafer ftetig, ameri- 
kaniſcher / sh. Mais ruhig, gemiſchter amerikaniſcher 
1/, sh., Mehl träge, '/¿—!/, sh. alles niedriger als vorige 
Woche. Gerfte felt. Angekommene Weizenladungen 
ftetig, ſchwimmendes Getreide ruhlg, unverändert, ge- 
miſchter amerikaniſcher Mais reichlich angeboten, 

London, 21. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig. 

Rewporh, 21. März. Demet auf Condon i. G. 4.81½ 
Rother . Meuwen loco 1.03¼ per März; 1,03, ver 
Mai 0,99%/,, per Juli 0,878, Nachbörſe ¼ höher. 
"Mehl toco 3,85. — Mais per Mai 3, — 
Sumer to. 1 

Newyork, 21. März. Difible Suppin an Weizen 
31417000 Buſhels. | 


Danziger Fradht-Abjdlifje 
in der Woche vom 12. März bis 19. März 1898, 
Für Segelſchiffe von Danzig: Holz: Liverpool 10 a, 
6 d. und 11 s. per Load Fichten. Weſthartlepool Y s, 
per Coad Eichen. Delkuchen: Stockholm 35 Pf. per 
Ceniner. 
Für Dampfer: Getreide: Stettin 4 M per 1008 
Kilogr., Rotterdam 6 M per 1000 Kilogr. Zucker: 
London 5 s. 3 d. per To. Melaſſe: Stettin 3,75 AL 
per 1000 Kilogr. Holz: Stettin 11 Pt. per rheinländ. 
Cubikfuß kief. Mauerlatten, Kſöge 9 Pf. per engliſchen 
Cubikfuß kief. So wellen. 

Der Börfen-Borftand. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 22. März. 
Bullen 38 Stück. 1. Bollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27—28 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 24 M. 3. gering 
genährte Bullen — M. Den 60 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerthhs 
bis 6 Jahren 26—28 JUL, 2. junge fleiſchige nicht aus- 
gemäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen A, 
3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
29-22 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
= Kühe 65 Gtiim. I. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 25—27 JUL, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 23—2 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 20—21 M, 4 mäßig genährte Kühe und Kalben 
— JU, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 16—17 ML 
Kälber 182 Stück. 1. feinfte Diafthálber (Dollmi 
Maſt) und befte Saugkälber 37 M, 2, mittl. Maſi⸗ 
Kälber und gute Saugkälber 33—35 M,. 3. geringe 
Saugkälber 28—30 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 60 Stück. 1, Maft- 
lämmer und junge Maſthammel 25—26 JU, 2. ältere 
Majthammel 20—21 M. 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 824 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
44-45 M, 2. fleiſchige Schweine 41-42 JUL, 3, geting 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber M. 
4, ausländiſche Schweine — M. — 1 Ziege. Alles 
Gewicht. Geſchäfts gange 


ro 100 Pfund lebend 
chleppend. a 
ES Direction des Schlacht- und Viehhofes. 
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u Fettmaaren, Mais. — Dresden (SD.), Maffon, Grangemouth. Stromauf: 1 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mi 
— ete Net Fr Hüter. — Ravenna . Zen Methit Kohlen. 29 1 = 4 5 y E 25 ane 2 Bani, 
esbera, 21. März. (Hugo Pensky. eigen per ; ri. ind: N. Ds er, Zedler, ng. — D. „Einigkeit“, Danzig, 

1000 Agr. hochbunter 756 Gr. 198 M, 754 Gr. 193, Brecern 20% Pl. n e 284% Ul. e Im Anhommen: 1 Tankdampfer, 1 Bark. bio. Güter, Menndfer, Königsberg. 


: = ck. 
194 JUL, 743 Gr. 192 M. 733 Gr. 190 Al bez., bunter P la Bi pe 
222 Gr. 189 M ben, rother 733 bis 735 Gr. 187 Ja | Tunis Short clear mibbl loco 29 di 
A bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inland. 711— 
741 Gr. 137,50 JUL, 696 702 Gr. 137 M, vom Boden Petroleum. 
675—756 Gr, 136 M per 714 Gr. — Berfte große Bremen, 21. März. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
ruff. 105 M bez., kleine ruff. 101 SU bez.— Hafer per | Loco 5,20 Br. 
100 Kilogr. inland. 135, 137 M bez. — Erbſen per Antwerpen, 21. März. Petroleummarkt. (Schluß- 
1000 Kilogr. weiße 130 M ber, graue kleine 125 JUL. | bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15%, bez. und 
mit ſchwarzen 110 JUL bez., grüne ruff. mit Käfern 106 | Br., per Marz 15% Br., per April-DMal 15%, Br. 
Mh bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. weiß ruſſ. | Ruhig. 
eftoppt 115 AL bez. — Wirken per 1000 Siloar, 
Bupinen gelb mad 75 M, ruff. 99 MU, Buller- bef. Gif 
102,50 M bez. — Linſen per 1000 Ailoar. ruff. große en. 
215 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruff. Glasgow, 21. März (Schluß.) Rohetjen. Mixed 
30, 38 M, abfallend 20 JUL bez. wre 5 = os 11 d. Warrants Middles- | gor. Rohjucker. 
a aia oe ul » Aupnithl, , Danzig, 312795 
Zucker. Glasgow, 21. März. Die Derſchiffungen von Roheifen „5 Aunight, Thorn, denen 
Magdeburg, 21. März. Aornjucher exel. 88 y betrugen in der vorigen Woche 6116 Tons gegen Woltersdorf, 1 Kahn, Kuznitzki, Thorn, Danzig, 
Rendem. 9,90 — 10.10. Nachproducte epel. 75% Rend, 5099 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 256 105 Agr. Rohzucer, 
7,20—7,60. Ruhig. Brodraffinade J, 23,25. Brod- : Lashomshi, 1 Kahn, Rowinshi, Wloclawek, Thorn, 
rafſinade IL se — 2 a = ee Spiritus. er Kgr. Gerſte, 41 200 Agr. Erbſen, 25 100 Agr, 
Sem. Melis m af „50. uhig. oh- Berlin, 21. Mär 2 en. 
> A J. Spiritus. Loce ohne Sah 
cher 1. Brobuet Tranfito f a. B. Hamburg per der) 85,20 JUL bes. (+ 0,90 AM). 


118 br., per Mai 9,20 Gb 28 Pr, bel zun] poco ohne Fah (70er) 45,50 Ju bey (+ 0,00 M.) Einlager Kanalliſte vom 21. März. 


Thorner Weichfel-Rapport v. 21. März, . . renz den Ioheler und provingieten, Handeis-, Marıner 


übrt dactionellen 3 117 3 4 it 
Wafferftand: 1.30 Meter. wp her ari ee onellen Inhalt, jowie den : nferaientheils 
Wind: W. — Wetter: klar, hall, 


Von Danjia nad Warschau 5 res 1 Schlenp- est-Myr rholin-Seife 


dampfer, Bettmann, — Schultz, 1 Kahn, Betimann, „Für die Frauen- Ej ; 
4545 Agr. Farbholj, 48579 Agr. verarbeitetes Cifen, | wine ich eehte nen gelen Hale bie Befte, 
29 670 Rar. Häute, 26 500 Agr. Kupfer, ärztlicher Seite geſchrieben. die Batent-Morrholin- 
Gtromab: Seife tft überall, auch in den Apotheken erhältlich. 
Meter, 1 Kahn, Kumitzlu, Thora, Damig, a 136 1 . ͤ—ũʃBĩ!! — 
Agr. e 
Ridel, 1 Kahn, Auznigki, Thorn, Danzig, 256 105 


| Grieder's Seidenstoffe 


mit Barantieldhein find die beiten, im Tragen unver- 
müjtlih, weil folidefte Färbung, Reisende Neuheiten 
nur direct erhältlih zu wirklichen Fabrikpreiſen 
pe und zollfrei in's Haus. Tauſende von Aner- 
ennungsidreiben, Von welchen Farben wünſchen 


Sie Nuſter 7 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Frieder & (ck, Ulrich schweiz. 


Bremen, 21. 8 Schmalz. Jeſt. Wilcox 28%, 


8 per 1 4 = = 
C' Óhtbr- Depor. 8297, an, | "ihr maso 4 000 b Wer, Saifisgefähe. arantirt Seid 
/37!/, Br. Still. > fin, 21. März. Gpiritu : Stromab: 1 Kahn mit Goda, — D. „Montwy“, i ens 0 2 
Hamburg, 21. März. (Schluß bericht.) Rüben. Roh- TTT Bromberg, div. Buiter, Ferd. Krahn, — D. „Julius | solide Pen Ar 9 
ther J. Product Bafis 88 & Rendem. neue Ujance, Schiffsliſte. Born“, Elbing, Jaftagen, Ad. v. Riejen, — VER 8 Le Pete,, Don rr 
rei an Bord Hamburg per März 9,071/2, per April : D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, — * on Elten & Keusse f | 
„10, per Mai 9,171/2, per Juli 9.23½ per Aug. Neufahrwaſſer, 21. Marz. Wind: W. D. „Wanda“, Graudenz, div. Güter, Ferd. Krahn, Lon Elten & ser» Cre feld, 

9,40, per Okt. 9. 27½. Ruhig. Angekommen: Bodine Marie, Fanſen, Aarhus, | Danzig. "A Fabrik und Handlung. 


Berliner Jondsbörſe vom 21. März. 


Der Kapitalsmarht wies ziemlic; fefte Haltung für heimiſche ſollde Anlagen auf mit Einſchluß der Reichs- italieniſche Bahnen ziemlich behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig. Induftriepapiere 
anleihen und Conſols. Fremde Fonds behauptet; Italiener etwas abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde | gumeift behauptet; von Montanwerthen beſonders Hütten- und Gifen-Actien fefter und lebhafter. 

mit 25 Procent notirt. Auf internationalem Gebiete waren öſterreichiſche Creditactien feft, öſterreichiſche und : 

| 


Rumán. amort. Antethe 100,90 | P. Hp. .-B. XXI.-XXII. Weimar-Gera gar. 
Deutſche Fonds. Rumäniſche 4% Rente 94,60 e bis 1905 PM. 9980| do. Gi.-Pr. . . 


ee Berl. Prod. u. Hand.-B. 


4 83,30 | Bresl. Discontobank . 
5 


— | Berliner Handelsgef. . | 167,00 
| Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Deutfche Reichs -Anleihe 3½ 103.80 | Rum. amortiſ. 1894 9470 | pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. 4 | 102,10 | Jura- Simplon 122,10 | 8½ : 
do, do, 3½ | 10380 | Türk, le 96,90 A do. do. 3½ 98,30 | Galizier 2 man's | 107,40 | Danziger Privatbank. 139,50 M/s Dio. 1898 
do. do, 3 97.00 | Zürk.conv.1% Anl.La,D 21,90 | Stettiner Rat.-Syvoth. | We} 84.00 | Gotthardbahn . 164 | — | Darmftädter Bank. . 160,50 8 | Dortm.Union-G!.-Prior| — | 0 
Eonjolidirte Ante 31/3| 103,75 | do. a = de 1890 — | Stett, Nat.-hnp. (110) | 4 82.00 | Meridional-Eifenbahn | 6 | 133,50 Diſche. Genoſſenſch.-B. | 118,601 € | Dortm. Union 300 Wm. — 6 
do. do, 3'/:| 10380 | @erbifhe Bold-Pfobr. 93,70 | do. do. (00) 4 | 79,25 | Mitteimeer-Eiſenbahn 95,80 | do. Bank. . . „1207,00 10 | Gelfenkirdien Bergw. 177,50 | 71), 


. do. 3 98,00 do. Rente 


32 Br y . b, 1905 | 3½ 79,25 | 43i Staate gar. D. v. 1896 | do. Effecten u. 1. 126.00 7 Königs- u, Cauranütte | 183.50 
Staats Schuldſcheine. 3½ 100,25 do. neue Rente. 3 la a infen vom Staate ga ff 2 | 9 ura; 83 10 


e E 
o 
$ 


: . — | Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr.| 3:/¿ | 102,10 | Defterr. Sranz-&t.. . 6¼ | 145,00] do. Grdſch.-B.- Act. 129,70 Stolberg, Zink. . .| 7330| 2 
Dftpreuß. Prov.-Odtig. | 3: | 100,10 | Bried.Boldant. 0.1893 | fr. | 38,00 | Ruff. Central- do. |5 122,00 |} do, Nordweſtbahn 5¼ | — do, Reidjsbank. . | 160,20 | M/s do. Gt-Br., „| 14440! 7 
Wenpr. Prov.-Oblig. | 3½ 100,60 | Merte. Anl. Guß. v. 1890 99,40 | —- stterle-Anle hen de, Lit . - 5% | 129,70] do. Hupoth.-Bank. | 120,90 Victoria- Hütte | — E 
Danziger Stadt-Anleihe 4 = do. Eiſenb. St.-Anl. 96 50 Lotter e-Anleinen, Ruff. Staatsbahnen.“ — — | Disconts-Command. . | 206.50 10 Harpener . „| 17740| 8 
Landſch. Cente. Pfdbr, | 3½ 101.00 Röm. II.-VIII. Ser. (gar.) 95,00 | Bad. Prám.-Anl. 1867 145,75 chmeiz. Unionbann .| 3½ — [Dresdner Bank. . . 166.90 8 | Qibernia . » . . + | 190 0 | 9½ 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3:,: 100.30 | Römische Stadi-Oblig. — Bari 100 Cire-Looje N = do. MWeltbahn .| = — Gothaer Grunder. Bk. 129,50 | 4 Eto 
3 Pfandbr. | 3½ 101,10 Argentiniſche Anleihe | fr. | 78,50 | Barletta 100 £.-Looje | — | 26,70 | Südöſterr. Combard , | — 34.80 Hamb. Commerz. BR. | 137,40 | 7 
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